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Skandal im österreichischen Nationalrat.
Wüstes Kandgemenge .

Wien , 17 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Sozialdemokraten haben in der heutigen Sitzung des National-
wts den Bundeskanzler zu stürzen versucht . Sie brachten gleich nach
Eröffnung der Sitzung einen Antrag ein , über die Demission des
^ nterrichtsministers , welche durch den klerikalen Flügel der Christ-
lichsozialen Partei erzwungen worden ist , die Debatte zu eröffnen.
Die von den Genoffen vorgeschickten drei Redner beschimpften den
Bundeskanzler in stundenlangen Reden auf das Unflätigste ,

wobei die dritte und vierte Garnitur der sozialistischen Parla -
mentarier mit allen Pultdeckeln konzertierte, und ein wüstes

Geheul den Chor stellte.
Die Klubs der Koalitionsparteien hatten aber beschloffen , den Sturm
auslaufen zu lassen , und so liehen ste stch auch durch noch so scharfe
Anrempelungen der Genossen nicht aus ihrer Schweigsamkeit reißen .

Den Höhepunkt erreichte der Skandal , als der frühere Finanz-
winister und christlichsoziale Abgeordnete Professor Gürtler stch
anschickte , auf die sozialdemokratischen Reden kurz und sachlich zu
erwidern . Die Genossen verhinderten durch ein Höllengeschrei und
Getrampel die Hörbarkeit jedes seiner Worte. Ahs stch eine An-
Zahl christlichsozialerAbgeordneter um Professor Gürtler scharte , und
er ungeachtet des tobenden Lärms den Stenographen seine Rede zu
diktieren begann , stürzten sich die Sozialdemokraten von der Bank
gegen den Redner vor , während die christlichsozialen Abgeordneten
?ur Abwehr herbeieilten . Den Stenographen wurden die
Hefte aus den H « nd e n gewissen , und

im Nu war ein Knäuel der gegnerischen Parteien in einem
wüsten Handgemenge, wobei Fausthiebe nach allen Seiten

ausgeteilt wurden .
Dem Präsidenten blieb unter diesen Umständen nichts anderes
übrig , als die Sitzung zu unterbrechen, damit die ringenden Grup -
Pen verdrängt werden konnten. Die Versuche , in einer Obmänner -
Konferenz die Geschäftstätigkeit des Parlaments wiederherzustellen,
scheiterte daran, daß die Sozialdemokraten die Teilnahm « an einer
solchen solange ablehnten , als der Bundeskanzler noch im Amte sei,
oder dos durch den Bundeskanzler beseitigte Kompromiß der Sozial-
demokratischen Partei mit dem gestürzten Unterrichtsminister über
d' e Schulreform wieder hergestellt worden sei.

9?ach Wiederaufnahme der Sitzung wollte Professor Gürtler
seine Rede fortsetzen , wurde aber wieder durch ungeheuren
Lärm der Roten am Sprechen verhindert. Schon drohte mehrmals
ein Handgemenge auszubrechen, als Gürtler schließlich seine Rede
abbrach . Nachdem die Koalitionsparteien noch zwei weitere Reden
von der Gegenseite über sich ergehen lassen , wurde die Sitzung auf
Unbestimmte Zeit geschlossen

In den Abendstunden wuwe der Bundeshauptmann der Steier¬
mark, R i n t e l e n , zum Unterrichtsminister bestimmt. Es ist un-
zweifelhaft , daß die Sozialdvnokraten die Wiederherstellung des
alten Zustande? im Schulwesen verhindern werden und die Re-
Vierung zur Auflösung des Hauses treiben wollen.

Besprechungen mit PoincarS
und Kerriol .

F.H. Paris , 17. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Punkt Mif Uhr nachmittags verließ Poincarö das Arbeitszimmer
Briands auf dem Quai d 'Orsay , ein Lächeln auf den Lippen , was
wen beinahe ein „historisches Ereignis" nennen kann, weil ein
Lächeln hie Lippen Poincarös außerordentlich selten umspielt. Man
sah es ihn ! an , daß er von seiner Besprechung mit Briand befriedigt
war . Er begrüßte die zahlreich anwesenden Journalisten ungewöhn-
tich liebenswürdig , und man hatte das Gefühl , als ob PoincarS,
soweit er dazu im Stande ist, um ihre Gunst zu werben beginnt .
Aber die auf ihn einstürmenden Fragen wollte er nicht beantworten .

Aus der erneuten Besprechung, die Briand mit PoincarS heute
Nachmittag hatte, zieht man den Schluß, daß zwischen beiden ein
Einvernehmen hergestellt worden sei und daß die Hinderniffe,
die sich gestern abend einer Teilnahme Poincaräs an einer Regierung
briand in den Weg gestellt hatten, überwunden seien . Briand
h' lbst war nach der Besprechung mit Poincare selbst nicht zu sehen ,
da er den Senator Maurice Sarraut empfing , den Herausgeber der
"Depeche de Toulon ". Aus Sarrauts Haltung erfuhr man , daß
dieser,ein Zusammengehen zwischen Briand und den Radikalsozia -
^ sten herbeiführen möchte . Natürlich wäre dies nur zu ermöglichen,
wenn Briand auf die Mitwirkung Poincariw verzichtete. Sarraut
vcianlaßte Briand, Herriot noch einen Besuch abzustatten , der im
^aufe des heutigen Abends erfolgen wird und als entscheidend an-
gesehen werden muß. Wie am Vormittag besuchte Briand auch
i'eute nachmittag vor der Besprechung mit PoincarS Herriot im
^ ammerpräsidium . A5er ein Ergebnis hatte auch diese Besprechung
" 'cht. Herriot hielt die Bedingungen aufrecht, die er heute vor-

Wittag gestellt hatte, daß er nämlich mit Poincarö zusammen in
' eine Regierung eintreten könne .

Briand selbst scheint seiner Sache ziemlich sicher zu sein . Er
empfing heute vor den offiziellen Besprechungen, die er mit Herriot
und Poincare hatte, die Journalisten und teilte ihnen mit , daß
seine Aufgabe sicherlich nicht leicht sei, aber da er sie übernommen
habe , so müsse er auch damit fertig werden . Bevor sich Briand ins

'̂ lpsee begeben wird , will er noch mit den Sozialisten konferieren,
ohne daß er die Hoffnung hegt, daß er diese Partei zum Eintritt in
sein Kabinett bewegen könnte. Auch den Abgeordneten Louis Marin

Briand vor {einem Gang ins Elysee noch einmal empfangen.

Ein Sandelsprovisorium mit Frankreich.
m. Berlin, 17 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Nachdem das Reichskabinett am Mittwoch grundsätzlich
seine Zustimmung zum Abschluß eines provisorischen Handelsvertra-
ges mit Frankreich ausgesprochen hat, wird Ministerialrat Rosse
am Donnerstag abend nach Paris zurückkehren , um die Berhandlun-
gen fortzusetzen . Die deutsche Delegation wird darauf dringen
müssen , daß wir Zugeständnisse erhalten für unsere Hauptexport -
industrie nämlich die elektrotechnische , chemische, Maschinen- und die
Kleineisenindustrie . Darüber hinaus müssen uns die Franzosen zu-
gestehen , freie Handelsbetätigung, Einreiseerlaubnis, Anlegen von
Schiffen in den Häfen der französischen Kolonien . Die Franzosen
verlangen die Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse und einiger
Exportartikel. Ueber einen großen Teil von Einzelfragen hat man
sich bereits in früheren Verhandlungen geeinigt . Aufgabe des pro-
visorischen Vertrags wird es sein , daraus bestimmte Komplexe
herauszugreifen , um eine Lösung zu suchen, die beiden Teilen an-
nehmbar erscheint .

Die Lohnzulage bei der Reichsbahn .
m. Berlin, 17. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Auf Grund des vom Reichsbahngericht ergangenen Ur-
teils ist die Deutsche Reichsbahngesellschaft nunmehr verpflichtet , an
die Eisenbahner die ihnen tariflich zustehenden Lohnzuschläge auszu -
zahlen . Am . Freitag werden darüber Verhandlungen zwischen der
Hauptverwaltung der Reichsbahn und den Gewerk -
jchaften beginnen . An sich verlangen die Eisenbahner eine Nach-
zahlung auf Heller und Pfenn-g , so daß sich für die Reichsbahn eine
Ausgabe von etwa 7,6 Millionen Mark ergibt . Dagegen hat inzwi¬
schen die Reichsbahn eine selbständige Erhöhung von Ortslohnzu -
schlagen vorgenommen , ebenso auch in Krankheitsfällen höhers
Soziallöhne bezahlt , so daß nunmehr eine Verrechnung stattfinden
muß. Von den Gewerkschaften wird die Nachzahlung in Form
einer Pauschale gewünscht , so daß voraussichtlich eine Nachzahlung
von fünfzig bis sechzig Mark für die ersten sechs Monate dieses Iah -
res sich ergeben dürfte .

Deutsche Kriegsschiffe im Aermelkanal .
F.H . Paris , 17. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zum ersten Male seit Kriegsschlutz durchfuhr heute eine deutsche
Flotille den Aermelkanal . Sie bestand aus sechs Kriegsschiffen.
Sie erschien auf hoher See bei Deal und fuhr in nordöstlicher Rich -
tung. Der britischen Admiralität wurde erklärt , daß es stch um
eine deutsche Flotille handelt , die in ihren Heimatshasen zurückfährt.

Im Schlafwagen verbrannt .
TU. Berlin. 17. Juni . Ein neues schweres Eisenbahnunglück

ereignete stch heute in Amerika . Im Continental-Expreß ist bei
Saltlake City ein Schlafwagen aus unbekannter Ursache in Brand
geraten . Einem Teil der Insassen gelang es, sich durch die Fenster
zu retten. Fünf Personen sind aber den Flammen zum Opfer
gefallen.

Vor Lösung der Krise?
F.H . Paris , 17. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Krise in Frankreich ist in ein entscheidendes Stadium getreten .
Um 7 Uhr 15 begann eine Besprechung zwischen Briand und Herriot .
die zur Stunde noch andauert. Von deren Ausgang wird es ab-
hängen , ob das Kabinett Briand zu Stande kommen kann und in
welcher Weise es zusammengesetzt sein wird . Immer noch gehen die
meisten Anschauungen dahin , daß Herriot an einem Kabinett Briand
nicht teilnehmen würde , einerseits wegen der Anwesenheit Poin-
carSs , ferner weil ihn feine Parteigenossen bewegen wollen, selbst
eine Regierung zu bilden . Eine Abordnung der sozialistischen Partei ,
die heute abend bei Briand erschien , teilte ihm offiziell mit , daß
die Partei kein Mitglied in eine Regierung ent -
senden werde, daß sie aber bereit sein werde, ein Kabinett Briand
zu unterstützen, wenn sie dessen Finanzprogramm kennen und billigen
würde .

Zur allgemeinen Ueberraschung erschien auch der Präsident der
Repärationskommission , B a r t h o u, heute abend bei Briand, doch
behauptete er nach dem Verlassen des Arbeitszimmers des Minister -
Präsidenten , daß er nicht gekommen sei, um sich äls Minister an-
zubieten , sondern daß er mit Briand über die deutschen Repa -
rationszahlungen gesprochen habe. Natürlich schenkte dieser
Erklärung niemand Glauben , denn Briand hat in diesem Augenblick
ganz andere Sorgen , vor allem die , die Kombination Poin -
car6 - Herriot doch noch zu ermöglichen. Jedenfalls wird er
sich noch heute abend entweder für Poincaro oder Herriot entschließen
müssen . In politischen Kreisen wird eine Fülle von Gerüchten über
die Situation verbreitet , u . a . daß Briand wegen der Zuweisung des
Finanzportefeuilles , um die Radikalsozialisten für sich zu gewinnen .
Zugeständnisse machen würde und daß deshalb nicht PoincarS selbst
dieses Portefeuille zuteilen würde , sondern dessen ergebenstem Freund,
dem früheren Ackerbauminister Cheron . Andererseits wird behauptet ,
daß Briand an Caillanx als Finanzminister denke . Aber dieser selbst
versichert auch heute wieder , daß seine Zeit noch nicht gekommen sei .

Folgenschwerer Jngzusammenskoh .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N . S . Pittsburg , 17 . Juni . Der Cincinatti -Expreß fuhr

von hinten auf den Washington -Expreß aus. 18 Schlafwagen -
Passagiere des Washington - Expreß sind getötet » zahlreiche
verletzt.

Auf dem Wege zu Pauafrika .
Von

Wollgang Weber .
Die folgenden interessante » Ausführungen stützen stch

aus die Beobachtungen , die der Verfasser — der erste Deutsche ,
der nach dem Weltkrieg Afrika bereisen konnte — auf seiner
zentralafrikanischen Expedition gemacht hat . von der er so»
eben zurückgekehrt ist . Wenn wir auch zur Zeit keine »
Einsluh in Afrika haben , so ist doch die Kenntnis der dor .
tigen Bewegungen kür uns im Hinblick auf spätere kolo¬
niale Betätigung von größtem Wert .

Die Schriftleitung .

Wer beute abseits des Weges von Kap Kairo wandert , wird
' ine Peränderung in der ganzen Struktur Afrikas bemerken, die
Ar die Zukunft dieses Erdteiles entscheidend ist. Wenn ein oft»
afrikanischer Negerhäuptling halbnackt in seinem Auto herumfährt ,
wenn ein anderer im Sudan nach seinen Maskentänzen am Radio «
apparat die Pariser Oper hört , wenn in Gegenden, die vor 25 Iah¬
ren auf der Karte noch weiß waren , als erster Europäer ein Steuer»
beamter auftaucht , so ist damit nicht nur das äußere Eestcht Afrikas
verändert. Mit diesen grotesken Momenten ist der Geist Euro -
pas in den schwarzen Erdteil eingezogen. In Südafrika, in den
Minen Südwests , an den Staudämmen des Sudan und den vielen
hundert anderen Stellen, an denen der industrielle Geist Europas
sich die schwarzen Massen nutzbar macht , taucht das neue afrikanische
Gespenst auf : schwarzer Kommunismus . Wenige Monate
Arbeit und aus dem ungelenken, in eine karrikaturhaft wirkende
europäische Kleidung gesteckten, einst so stolzen „Wilden " hat sich
der selbstbewußte Afrikaner gebildet . Er betrachtet sich als den
berufenen und überlegenen Feind der wenigen Weißen und hetzt die
anderen Eingeborenen gegen diese auf.

Dies alles ist das Ergebnis einer Entwicklung, die erst vor
wenigen Jahren begonnen hat. In den Jahren , da Weiße mit den
Weißen kämpflen, und die Europäer dasselbe weit schrecklicher taten,
was sie den Schwarzen strengstens verboten hatten — in diesen
Jahren ist ihr Nimbus zerstört worden. Die Autorität a-priori,
die der Handvoll Weißen riesige Gebiete zu beherrschen half, ist ge-
brochen , und damit ist auch die Mauer gefallen , die früher den
Schwarzen die Augen vor den Weißen schloß. Mit einem Schlag«
sind sie sich darüber klar geworden, daß sie nur mit den Waffen
Europas Europa werden schlagen können . Sie sind nicht mehr die
unwissende Herero und Mahdi von einst, sie sind nicht mehr die
Leute von Benin und Dahome, die sich selbständig machen wollten ,
aber noch nie ein Maschinengewehr gesehen hatten. Das ganze in-
tensive ungebrochene Interesse des Negers richtet stch jetzt dem wei-
ßen Erdteil zu . Alle Kulturstufen überspringend , dringen dessen
letzten technischen Errungenschaften in ein Land ein , in dem noch
gar keine Grundlagen für sie vorhanden sind . Sie zaubern Bilder
hervor , die heute noch unendlich komisch wirken, die aber vielleicht
morgen schon den Neger befähigen , in die Weltpolitik einzugreifen.

In diesen Jahren bildet Afrika das Stadium eines Ueber-
ganges . Heute , und vielleicht nur heute, kann man in den kritischen
Gegenden Spannungen und Entwicklungskeime entdecken , über die
vielleicht in kurzem schon die großen kommenden Ereignisse hinweg-
fluten werden. Das Profil eines politischen Gesichts beginnt in
Zentralafrika hervorzutreten . Was man bisher Afrikapolitik
nannte, war weiter nichts als europäische Politik. Afrika brauchte
lange Jahrzehnte, bis es auf das Eingreifen des unendlich über -
legenen Europa reagieren konnte. Jetzt aber beginnt sich der
schwarze Erdteil, der bisher nichts zu sagen hatte, ganz allmählich
zur Initiative zu rüsten.

Ein geistiges Zentrum der panafrikanischen Bewegungen liegt
eigenartigerweise in — Amerika. Dort hat sich unter den Negern,
die bekanntlich vor 300 Jahren als Sklaven dahin verschleppt wur -
den, trotz aller Unterdrückung eine Jntelligenzklasse herausgebildet.
Heute hat Nordamerika nicht weniger als 18 Neger-Universitäten ,
die durch die. wohlhabenden Schwarzen finanziert werden. Wie bei
allen unterdrückten Raffen finden wir auch bei den amerikanischen
Negern einen bewundertswerten Zusammenhalt und eine schranken -
lose Opferfreudigkeit , wenn es darum geht, für eine nationale Idee
zu handeln .

Darauf baut Markus Garvey seine Pläne . Sein Lebenswerk
ist es, feinen „afrikanischen Brüdern" zur Freiheit zu verhelfen . Er
berief einen Negerkongreß in Newyork ein und hatte beispiellosen
Erfolg . Zahllose Agenten durchzogen Afrika und gewannen An-
Hänger — solange, bis die amerikanische Regierung Garvey wegen
„Urkundenfälschung" ins Gefängnis setzte . Aber sein Geist in Afrika
lebt , und sein Name ist das Schlagwort in den Negerdörfern . In
dem Neger - Professor Thales an der Universität Kapstadt
hat er seinen ersten Nachfolger gefunden und es ist noch nicht abzu«
sehen , welche Bedeutung seine Tätigkeit für die Zukunft Afrikas
haben wird

Für England und Frankreich ist der Besitz ihrer afrikanischen
Kolonien weit mehr als Sache des Prestiges . Mit der Erschütte-
rung ihres afrikanischen Machtrechts würde auch das Fundament
ihrer europäischen Stellung ins Wanken geraten . Sie haben die
afrikanischen Gefahren erkannt und ihre Konsequenzen gezogen .

Freilich auf sehr verschiedene Weife. Frankreich erhofft sein
Heil in der Verschmelzung von Schwarz und Weiß, England in
einer rigorosen Trennung. In den kritischen Ländern , besonders in
Kenya und Uganda verwendet man bedeutende Mittel auf die Er-
richtung von Neger-Reservaten und Eingeborenenanpflanzungen , in
denen weder Inder noch Europäer geduldet werden , und in denen
den Schwarzen ihre alte Kultur und ihre Harmlosigkeit erhalten
bleiben soll . Man hofft damit zu vermeiden , daß die Weißen den
Negern Waffen in die Hand drücken, die diese einst gegen sie selbst
richten.

Was England unter allen Umständen zu verhindern sucht, erhebt
Frankreich in Westafrika zum System. Alle Bestrebungen gehen da-
hin . die Kluft zwischen Schwarz und Weiß zu überbrücken. Der
Schwarze, der eine Französin heiratet, wird französischer Bürger,
wenn er das Kreuz der Ehrenlegion oder eine andere Auszeichnung
erhält, ebenfalls . In der französischen Kammer sitzt
ein Neger . Man strebt innige Rassevermischung an . Die asri-
kanifche Gefahr wird dadurch unmittelbar nach Europa hereingetra -
gen, und während das außerordentlich klug angepackte englische
System die Katastrophe sicherlich so weit wie möglich zurückhalten
wird , werden die französischen Maßnahmen vielleicht das Gegenteil
herbeiführen . Aug«nblicklich bereitet stch diese Bewegung erst ganz

Briands Bemühungen .
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langsam nor , und man weiß nur , dag ihre Folgen um so ein -
schneidender werden , je später sie zum Ausbruch kommen . Aufhal -
ten kann man sie vielleicht , aus der Welt schaffen aber nicht , eben -
sowenig wie die , die sich in Indien und China vorbereiten . Wir
müssen uns mit dem Gedanken vertraut machen , daß die großen Ko¬
lonialstaaten der Gegenwart vald vor einem gefährlichen Gespenst
stehen werden : Dem Endkampf der Bodenständigen um die Existenz
ihrer Rasse und Kultur — Panasrika .

Am den Seulsch-schwedischen
Kandelsverkrag .

in . Berlin , 17. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Wider alles Erwarten befinden wir uns plötzlich mitten
in einer heftigen Zolldebutte . Das Reichskabinett hat sich damit
beschäftigt und hat auch mit den Führern der Regierungsparteien
Fühlung genommen ^ auch die Konferenz der Ernährungs -
m i n i st e r d e r L ä n d e r i n M ü n ch e n hat als wichtigsten
Gegenstand die Behandlung der Eetreidezölle auf der Tagesordnung .
All das bildet den Auftakt zu den Verhandlungen des Reichstags
über den oeutsch- schwedischen Handelsvertrag am kommenden Mon -
tag . Sachlich betrachtet , kommmt diese Zolldebatte durchaus über -
laschend . Stach dem Zollgesetz vom 17 . August 1925 waren die
autonomen Zölle sür Roggen , Gerste und Hafer auf 7 <M , für Wei¬
zen auf 7,1.0 -K festgesetzt. Lediglich für eine bis zum 31 . Juli d. I .
berechnete Uebergangszeit war ein Zwischenzoll von 3 Jl für Rog¬
gen . Hafer und Malzgerste , 1 M für Futtergerste und 3,SO JL für
Weizen eingesetzt worden . Damit waren zunächst bis 1327 klare
Verhältnisse geschaffen . 1927 sollte ein neuer Zolltarif in Kraft
treten , zu dessen Vorbereitung unter anderem auch die Arbeiten
des Enquete - Ausschusses gehören . Die Vorarbeiten für diesen neuen
Zolltarif sind freilich bisher langsamer vorwärts gekommen , als
man es im Herbst vorigen Jahres allgemein erwartete , so daß man
bereits heute daran zweifeln muß , daß das neue Zollsystem tat -
sächlich schon zum Spätsommer 1927 in Kraft treten kann .

Um so weniger könnte man deshalb damit rechnen , da & bereits
jetzt , nachdem das geltende Zollgesetz noch nicht ein Jahr in Kraft
ist , eine neue grundsätzliche Debatte entbrennen würde . Den äuge -
ren Anlaß hat der deutsch - lchwedische Handelsvertrag
gegeben , bei dem auch bei der selbstverständlich sür die deutschen
Unterhändler gebotenen Grundlage der autonomen Siebenmarkzölle
Vorzugstarife vereinbart sind . Das sind darum wesentliche Er -
Mäßigungen , weil Deutschland mit allen Getreideausfuhrländern mit
Ausnahme von Polen und Australien Meistbegiinstigungsverträge
besitzt, die auch diesen Ländern den Vorteil der schwedischen Sätze
sichern.

Dr . Marx über die Lage der Lanöwirlschafk .
TU Berlin , 17. Juni - Reichskanzler Dr. Marx gewährte

einem Pressevertreter eine Unterredung , in der er über die Lage
der Landwirtschaft u . a . folgende ? ausführte :

„ In ernster Sorge sieht die Landwirtschaft eine Ernte kommen ,
die hinter der vorjährigen Ernte zurückbleiben wird , während die
Schuldverbindlichkeiten der Landwirtschast gegenlliber dem Vorjahre
nicht geringer geworden sind . ES darf nicht dahin kommen , daß
unter dem Drucke dieser schwebenden Schulden der Landwirt , wie es
auch im Vorjahre der Fall war , zu einem vozeitigen Aufdenmarkt -
werfen feiner Erzeugnisse zu Schleuderpreisen gebracht wird . Die
neuerrichtete Getreidchandelsgefellschast wird durch ihre Getreide -
einkaufe hier regulierend eingreifen und ferner Vorkehrung treffen ,
daß der Landwirt auf seine eingelagerten Getreidevorräte angemes¬
sene Kritik erhält , ohne daß zuvor ein vorzeitiges Aufdenmarkt -
werfen erforderlich ist . Die Reichsregierung wird serner bemüht
sein , die Herabsetzung des Zinsfußes auch bei den örtlichen Kredit -
anftalten zu erreichen und durch entsprechende Maßnahmen dem
Landwirt einen angenielfenen VerkaufSwreiS feiner Produkte zu
sichern . Unter diesen Gesichtspunkten muß die künstige Zoll - und
Handelspolitik geführt werden ,

Der Ernöhrnngsminister bei Kindenbnrg.
TU . Berlin , 17 . Juni . Reichspräsident von Hindemburg empfing

heute im Beisein des Reichskanzlers Marx den Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft , Dr . Haslinde , zur Entgegennahme
eines Vortrages über die Lag « der Landwirtschaft .

TU . Newyork , 17. Juni . Das Theater von Los Angeles wurde
durch fünf Dynamitexplcfionen zerstört . Es wurde fest-
gestellt , dah in verschiedenen Teilen des Theaters Dynamitpakete
versteckt worden waren .

Thealer am Broadway .
Die Schlager der Slewyorker Saison .

Von unserem Sonderberichterstatter
Manfred Georg .

Rc .wyork ist im Durchschnitt nicht Amerika . Aber für den Durch -
schnitt der ain «rikanischen Bühnenproduktion ist es Amerika . Trotz
der mutige » und revolutionären Bühnen und Bühnchen eines er -
wachenden Intellektualismus in der Provinz , die ftch zu dem immer
mehr bemüht , aus der Abhängigkeit vom international verMschten
Markt am Hudson herauszukommen .

Wer den Broadway oder seine Nebenstraßen a-bends im Strom
der Passanten entlang treibt , eingepfercht in ein langsames Ge -
schiebe, aus dem alle Sprachen , Gerüche , Blicke in einem betäuben -
den Durcheinander aufquirlen , wer die kletternden , ausschießendon ,
rotierenden , blitzenden , perlenden , wild und grell durcheinander
zuckenden Strahlen der Lichtreklamen wie ein gigantisch und unauf¬
haltsames Farbengewitter erfährt , der weiß , daß eigentlich stille
Dinge des Theaters hier kaum blühen können . Von den schwindeln -
den Höhen der Turmhäuser funkt es rot , violett und grün nieder ,
aus den Kelle -rfenstern , breiten Schauläden , die Stockwerke tief nach
unten führen , flammt es gelb , blau und karrnesin empor Dke
Straß ? , in deren Mitte die Ke ^ e,, der Autos in langsamem Wä >?en
schwarz und ruckweise sich verschieben , ist gebadet in Licht . Man
feuert die Lichtrettam ^ ins toinnioie av , »sine brüllt immer mit
glühenderem Schlund , infernalischerem Jmireiselausen als die an -
dere . Man will , man muß bei der großen Parade am Funkelufer des
Broadway daibei sein . Kann sich der Waterman Pen drücken , wo der
Brooklyner Ire Cream wirbt ? Zweck hat es hier nicht . Die welt -
berühmte Lichtapotheose der Firmen , die hier in Millionen Glüh -
birnenstärke konkurrieren , ist wohl die einzige zwecklose Reklame der
Vereinigten Staaten

Aber sie berauscht . Sie fängt ein . Und auch der Theatermanager
des Broadway , durchweg ein kalter Ziffermensch ohne jede persön -
liche Beziehung zu den Bingen , die mit dem Begriff Theater zusam -
menhängen , fängt ein . Den geistigen Halscast des Mittelstand « » ,den sensationslustwen R » ich« n , d- n abaeinannien .Geschäftsmann
und die Fremden . Sie bilden 99 Prozent der Besucher de Broad -
way - Theater . Und sie machen den Erfolg . der dann in die Provinz
geht .^ Typisch sind etwa :

Im Beck - Theater „Shanghai Eesture " von Colton . Eine chine-
sische Geschichte mit vertauschten Kindein , einer Prinzessin , die vom
Geliebten verlassen , sich durch die finsteren Häuser Shanghais schleift ,um schließlich reich geworden am ehemaligen Geliebten Rache zu
nehmen . Sittenbild plus Ausnutzung des Reizes gelb -weißer Ge -
pensätzlichkeit plus ein bischen politischer Aktualität . Szenisch
äußerste Realistik . Der Inhalt ist abstrus und Hintertreppe . Ein -
mal . in der pathetischen Ansprache der Prinzessin an dag diplo¬
matisch « Koros der Stadt schattet gespenstisch eine geschichtliche
Wahrknit , vielleicht Zukunft aur . Dazu eine Schauspielerin : F ' o -
xence Reefc. Unter her Maske eines ewig gleich weiß getünchten Ge -

vadische Presse ( MorgenauSgave ?

Mandatsfragen in Genf.
Bericht de Jouvenel » Uber die Lag « in Syrien .

TU Genf , 17. Juni . In der heutigen Sitzung der ständigen
Mandatskommission des Völkerbundes erstattete der französische
Oberkommissar für Syrien de Jouvenel , einen Bericht über die
gegenwärtige Lage in Syrien - Die Mandatskommission , die sonst
nur geheime Sitzungen abhält , tagte heute öffentlich , um den Bericht
des Oberkommissars über die angeblichen französischen Erfolge in
Syrien der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen .

Der Oberkommiffar schilderte in großen Zügen die Lage , wie
er sie bei seinem Eintreffen in Syrien vorgefunden habe . Die Lage
sei damals infolge der großen religiösen und nationalen Gegensätze
im Lande äußerst verworren gewesen . Er schilderte dann in pro -
pagandiftischer Weise die Erfolge ( ? ) der französischen Verwaltung
in Syrien , der es vor allem gelungen sei , durch das Abkommen von
Angora eine feste Grenzregelung mit der Türkei zu schaffen . Die
französische Verwaltung habe den vielfachen Wünschen der einhci -
mischen Bevölkerung gegenüber stets völliges Verständnis ge ;eigt ( ? )
und insbesondere in den Verhandlungen des syrisch-palästinischen
Rates die Lage in Syrien zu klären versucht .

Der französische Oberkommissär gab in seinem Bericht unter anderem
auch eine Schilderung der Beschießung von Damaskus , die
er als eine notwendige Maßnahme zum Schutz gegen das Vorgehen
der Rebellen hinstellte . Bei der Beschießung seien nur einige äußere
Stadtteile beschädigt worden . De Jouvenel versuchte weiter , sran -
zösische Hinrichtungen zu rechtfertigen , die durch das Vorgehen auf -
rührerischer Führer notwendig geworden seien . Die zukünftige Ent -
wicklung in Syrien müsse aus der Grundlage der „Freiheit der na -
tivnalen Entwicklung "

( !) aufgebaut sein . Die Möglichkeit dieser
Entwicklung werde am besten gewährleistet durch den Abschluß eines
französisch -syrischen Vertrages aus 30 Jahre , ähnlich dem englisch-
türkischen Pertrag über >das Jrakgebiet . Räch Ablauf der Gültigkeit « -
dauer müsse Syrien Mitglied des Völkerbundes werden .

Gegensätze auf öer Arbeitszeilkonferenz.
Um di « Arbeitszeit bei der Handelsmarin «.

TU . Genf , 17 . Juni . Die Internationale Arbeitskonferen » hielt
heute eine Vollsitzung ab . auf deren Tagesordnung als einziger
Punkt der Antrag des belgischen Arbeiterdelegierten stand , die Frage
des Achtstundentages für die Hand « lsmarine als
einen befont >eren Beratungsgegenstand auf die Tagesordnung einer
zu diesem Zweck einberufenen Internationalen Arbeitskonferenz im
Jahr « 1928 zu setzen . Ueber diesen Antrag entspann sich eine lobyaste
Debatte . Die Vertreter der Avbeitgebergruppe lehnten fast aus¬
nahmslos den Antrag ab . Der englische Arbeitgeberdelegierte er -
klärte , die Einführung des Achtstundentages in der Handelsmarine
im gegenwärtigen Zeitraum für unzeitgemäß und wirtschaftlich unren -
tabel . Recht heftig griff der australische Arbeiterdelegierte die eng -
lisch « Regierung und die entmischen Arbeitgeber an . Der französische
Regierungsvertreter trat für den Antrag « in . Mit 40 gegen 19
Stimmen wurde die Debatte für geschlossen erklärt , sodaß d>»r ena -
lische Regierungsvertreter nicht mehr zu Worte kam . Hierauf wurde
zur namentlichen Abstimmung über den Antrag des belgischen Ar -
beiterdelegierten geschritten . Der Antrag wurde mit 67 gegen 21
Stimmen angenommen . Dagegen stimmten fast sämtliche Arbeit -
gebervertreter , darunter auch der deutsche , sowie di« Vertreter der
dem ««glichen Imperium angehörenden Regierungen .

Das Schicksal Abö el Krims.
F.H. Pari », 17. Juni . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Di « spanisch- französisch « Marokkckonferenz hätte man wegen der Re -
gierungskrise beinahe vollständig vergessen . Die Delegierten faßten
heute Beschlüsse wegen der Zukunft Abd el Krims . Ein bestimmter
Aufenthaltsort wurde zwar noch nicht gewählt , aber darüber ein
Einvernehmen getroffen , daß Abd el Krim auf französischem Gebiete
untergebracht werden soll . Außerdem will man ihn streng über -
wachen und nicht als entthronten Herrscher behandeln .

Verwendung von Giftgas durch Spanien .
TU . Berlin , 17. Juni . Tie „Vossische Zeitung " berichtet aus

Tanger : Die Ursache des Todes sämtlicher von Abd el Krim ge-
sangener spanischer Offiziere wird heute von der spanischen Presse mit
Stillschweigen übergangen . Die Erklärung für diese merkwürdige
Zurückhaltung ist folgende : Die spanischen Flieger verwendeten
während der letzten Kämpfe im Rifgebiet fast ausschließlich Eist -
gasbomben , die über den meisten Ortschaften des Rifgebietes
rbgeworf >n wurden und dort furchtbare Wirkungen hervorriefen .
Dies ist auch der Grund sür den raschen Zusammen -
bruch des marokkanischen Widerstandes . Um das

sichts eine halb zerbrochene , krächzende Stimm « , ein verächtlicher Ton ,
der leicht auffliegt , oft wie ein Tropfen zerfällt und am Seil der
Besinnung rasch wieder zurückgerissen wird . Im Schmerz , da sie ein -
mal erkennt , die Gefallene , nach deren Berührung sie sich die Hände
gewaschen , sei ihre Tochter , tief erschütternd , plötzlich ganz ergreifend
wie nur die Grüning oder Valetti .

Von der gleichen Vermutung , Fragen der fundamentalen Rassen -
Mischung würden die in diesen Dingen sosort parorystisch reagieren -
den Amerikaner aufs Aeußevfte erregen — und anlocken , startete
David Belaseo im Belasco - Theater das Sensationsdrama .Lulu
Belle " von Arthur Sheldon . Wobei zu erwähnen ist. daß Belasco
unter den Broadwaymanagern « in gewisses theatralisches Verdienst
für die Tatsache in Anspruch nehmen kann , daß er es gewesen ist,
der die lächerlich altmodischen Inszenierungen der üblichen Voule -
vardstücke über Bord geworfen und eine in gewissem Sinne immer -
hin künstlerisch stärker « , naturalistische eingeführt hat . Er ist etwa
ein Meininger des Broadway . Auch hier ist der Inhalt neben -
sächlich. Lulu Belle ist der Erdgeist des Rewyorker Negerviertels ,
langt sich auf offener Straße einen schlanken Jungen , läßt ihn für
«inen Boxer fallen und tauscht dielen für einen Marquis , der sie
nach Paris nimmt , allwo die Rache des verschmähten ersten Lieb -
Habers sie erreicht . Eine Weiße zwischen Negern , in diesen gropstäd -
tischen , verrauchten , bösen , dunklen Quartieren , das ist das eigent -
liche Thma . Die hellfarbige Lulu , die die coloured gentlemen um
ihre Finger wickelt , daß sie sich das Blut aus deren Adern boxen ,
betrügen und stehlen , dos wilde Hallo der Bars und schwarzen
Jazzkneipen — all das wird in der bis ins Miniaiurhaste echten
Jnsenierung Henry Hulls schon grell plastisch . Auch hier wieder der
Star wirklich erste Masse : Leonore Ullric . Wenn sie in den Neger -
kneipen stept , wenn sie einen dicken Bewerber zum Schlaganfall
bringt oder die Männer gegeneinander hetzt , das wird von ihr in
Stimme und packender Geste , die vor nichts zurüschrcckt. so gekocht,
daß selbst diesem kühlen Publikum Newyorks warm wird .

Das echte Negertheater , meist revueartig , g«hört wie das echte
fremdsprachige Theater Newyorks , das jüdische , chinesische usw . in
ein anderes Kapitel . Es ist ebenso national , wie etwa die großenRevuen „Artists and rnodels "

. Gay Paree "
, oder „Sunny " inter -

national find,ohne daß freilich eine von ihnen den Charme der Re -
vue Mistinguetts erreicht . Und international ist auch die Form ,in der etwa „ Alt -Heidelberg " als „The Student Prince " in den
Schubert - Theatern , die wie Keitts Vartetetheater als eine Art Büch-
nen - Kettengeschäft über das ganze Land verbreitet sind in ein «
pompös -blödliche Operette umgewandelt ist.

Abseits von derartigen Darbietungen arb « iten , wie wir kürzlich
hier ausführten , die kleinen Dortruppbühnen . Hier brachte das
Garricktheater jetzt Eugen O 'Neills neues Stück ..The Great God
Brown " heraus , das in einer durchaus europäischen Inszenierung
mit guten Kräften einen großen Erfolg erzielte . Einen Erfolg , der
bei der Schwierigkeit des Themas wohl auch zum Teil dem impf
ierenden Renommee des Autors zin >rf <Wif >« n ist. Dos Drniiia . Im
an dem Lebenskampf zweier angeblicher Freunte zu - und gegen -
einander die Bewußtseinsspaltung der einzelnen Menschen in Ge -
jagtes und Verdrängtes dramatisch -plastisch zu realisieren jucht ,
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Bombardement zu verhindern , brachte Abd el Krim spanische Ge»
fangene in die bedrohten Gegenden , wo sie nach und nach unter der
Einwirkung des Gases den Tod fanden , da die spanischen Fliege !
weiterhin mit Giftgasen arbeiteten . In Spanien wurde über die
Verwendung der Giftgase nichts bekanntgegeben .

Die bayerischen Kochschulen
für Südtirol .

TU . München , 17 . Juni . Die bayerischen Hochschulen , die Uni «
versitäten Erlangen , München und Würzburg , sowie die Technische
Hoch schul« München erlassen eine Kundgebung an die Hochschulendes In - und Auslandes als den berufenen - Hütern der großen geisti '
gen Euter der Menschheit , in der erklärt wird : „Die genannteil
Hochschulen wünschten sich nicht in die Politik einzumischen , sie sprä -
chen auch in völliger Unabhängigkeit von den politischen Bertretun -
gen des Reiches . Sie könnten aber nicht länger dazu schweigen , daß
zur . Zeit in dem von Italien annektierten Teil Tirols « ine U n t « r-
dr Ii ck ü n g und Entnationalisierung durchgeführt werde ,wie dies am 27. September 1913 Senator Tittoni im italienischenParlament bekanntgegeben habe . Im einzelnen weist der Ausruf
auf die zunehmende Entnationalisierung deutschen Landes durch De-
krete uno Strafandrohungen und besonders auf die Denkschrift de »
Professors Kerschensteiner über die Schulverhältnisse Südtirols hin .

Die Kundgebung schließt : „Die Unterdrückung Südtirols , das
mehr als 100V Jahre zu Deutschland gehör : hat . die
Vernichtung und Knebelung eines uralten Zweiges des deutschenVolkes , verletzt die Menschlichkeit und die immer als höchstes Gut
angesehene geistige Freiheit in einer Weise , wie sie in neuerer Zeitbei Kulturvölkern nicht vorgekommen ist und widerspricht auch vol-
lig dem Geiste der Völkerversöhnung . Gegen diese Mißachtung der
Menschenrechte erheben wir unsere Stimme . Wir rufen alle Freundemenschlicher Freiheit und Bildung auf . ihren Einfluß dahin geltendzu machen , damit die deutschen Angehörigen in Italien nach denmodernen Grundsätzen des Schutzes nationaler Minderheiten behan -
delt werden . Es darf nicht sein , dam im 20. Jahrhundert ein große »
und gesittetes Volk einen Kampf zur Ausrottung der Sprache undArt eines anderen Kulturvolkes fuhrt ."

Die Slrafanträge im Sprilfchieber -Prozetz.
TU . Berlin , 17. Juni . Im Spritschieberprozeß beantragte

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Berliner : 1 . Gegen den AngeklagtenPeters wegen 14 pflichtwidriger Handlungen . Bestechung . Bei «
Hilfe zum Betrug , falsche Beurkundung und Urkundenvernichtungusw . im ganzen drei Jahre Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe , so'
wie Ersatz der hinterzogenen Spritmengen im Werte von 4,4 Milli «
onen Mark 2 . Gegen den Angeklagten Bayer wegen Beihilfe zum
Betrug und Vereitelung der Strafverfolgung vier Monate Gesang «
ms . die durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten . 3 . Gegenden Angeklagten Hermann Weber wegen Brandstiftung . Be¬
truges und zwei Urkundenfälschungen sowie wegen Bestechung

z w e i I a h r e Zuchthaus und 100 000 Mark Geldstrafe oder100 weitere Tage Zuchthaus . 4 . Gegen den Angeklagten FriedrichWeber wegen Beihilfe zum Betrüge und schwerer Urkundenfol -
schung ein Jahr Gefängnis . Die Strafe ist durch die Untersuchung -«
Haft als verbüßt zu betrachten . 5 . Gegen H a l f m a n n wegen V **
stechung von Peters anstelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafevon einem Monat 1000 Mark Geldstrafe . 6. Gegen den AngeklagtenDr . E a n t r o p Freisprechung .

Grotzfeuer in Polen .
200 Häuser eingeäschert .

TU . Berlin , 17 . Juni . Das Städtchen Z a l a n t i wurde von
einem verheerenden Großfeuer heimgesucht . Etwa 2VV Häuser sind
vollständig eingeäschert , hauptsächlich die Geschäftshäuser am Markt «
platz . U . a . ist auch die große Synagoge und ein 130 Jahre alte »
Gcbetshaus den Flammen zum Opfer gefallen . Der Schaden geht
in die Millionen .

Tages -Anzeiger .
(Näheres stehe tm Inseratenteil .»

Sreit »«, de» 18. Juni 19£6.
L- ndistbeater : „Ter Mikado "

, 7 -̂ —10% Uhr
Stadtgartcu : Konzert der Fenerwehrkavelle . 8—lO'/s Uhr.
Bachvcrciu , e. B . Karlsruhe : Gencralversammlung tm . .Krokodil"' , S Übe '
Geogr . Gesellsckaft Karlsruhe : Vortrag von Dr . P . Walther im Aulab «»

der Techn . Hochschule , 8% Uhr.
« asfee Riidcrer . Tanz , 8 Uhr .
Pataft -Lichtspiele: Die legtcu Tag : von Pomvejt .
U « i« n -Thea >er : Tie Fledermaus .
Attaniik -Lichtsvielc: Das Fräulein vom Tvittelmarkt : „Maros Trick̂ .

greift ähnlich wie Göll in f« inem „ Methusalem " zu dem Mittel , die
Personenvieleinheit eines Einzelnen durchzuführen . Er benutzt d?M
Masken , mit deren Auf - und Absetzen der Darsteller die jeweilig »
Rolle seines inneren Ichs wechselt . Das Stück kompliziert sich ge1'1'
voll nachher noch dadurch , daß durch den Tod des einen Freundes
die Masken kreuzüber gewechselt werden , zumal es dem Ueberleben «
den nur so gelingen kann , die Frau des Toten zu gewinnen .

Die Dichtung , die vielem schön Menschlichem und mancher klugen
Kombination Spielraum gibt , wird sicher auch für die deutschen
Bühnen , auf der sie in diesem Winter erscheinen soll, einen Zuwaa ^bedeuten . Für das diesjährig « Theaterleben Newyorks aber war s>*
die große Rechtfertigung des literarischen Amreikas .

Der Verkauf einer Eutenberg -Bibel für übe » 88« 000 Mark .
Ein berühmtes Exemplar der Kutenberg - Vibel , das vorzüglich er«
haltene dreibändige Stück aus dem Benediktinerkloster von « t . PaUi
in Kärnten ist jetzt , wie berichtet wird , an meinen amerikanische '
Händler verkauft worden , der eine Summe von über 882 00V Mar
dafür bezahlt haben soll . Damit verläßt wieder ein Exempla
dieses ältesten und berühmtesten Druckwerkes deutsches Gebiet . ENr
vor kurzem wurde bekanntlich das Exemplar ans dem Kloster
Melk von dem amerikanisch «? Antiquar Rosenbach sür 424 000 M ' -
erworben . Der ursprüngliche Käuser , der englische Buchhändler
Soldston . hatte 200 000 Mark dafür gegeben . Es sind nur 13
ständige Exemplare bekannt , während die Zahl der unvollständigen
Stücke größer ist. -

Ein Musikmuseum in Flore : Vor kurzem ist in Florenz c,n
neu «s Museum eröffnet worden , das ein « kostbare Sammlung alt !'

Musikinstrumente und Musikhandschristen entbält . Das Museu «
befindet sich im Konservatorium sür Musik , und die Sammlung »
hauptsächlich , wie im . Cicerone " berichtet wird , durch den Leiter de
Konservatoriums Arnaldo Bonaventura zusammengebracht worden -

Badisches Landestheater . In dem vieraktigen Schwank „D '
Großstadtluft " von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg .
der anläßlich des 40jährigen Bühnenjubiläums des StaatsschausP '

^lers Hugo Höcker am Samstag , den 19. Juni , neueinstudiert >
Szene geht , wird der Jubilar die Rolle des Dr . Crusius , eine
besten schauspielerischen Leistungen , darstellen . Hugo Höcker geh"
dem Schanspielensemble unserer Bühne nunmehr volle 36 Jah .

re
und darf heute mit Recht als der tüchtige Verwalter des künl» c
irischen Erbes feines Vaters , des Hofschauspielers Oskar Höcker
reichen Andenkens , gefeiert werden , der im Verbände des alten &0

.' '
theaters von 1866— 1882 noch unter Eduard Devrient und
wirkte . So ist der Name Höcker mit einer gerade 60 Jahre umfai
senden Epoche der Karlsruher Theatergeschichte und zugleich ' A ,gehrenvollsten Abschnitt verbunden , was der Jubiläumsfeier Hug
Höckers noch einen erhöhten Erinnerungswert , besonders für de
älteren Teil des Karlsruher Theaterpublikums verleiht . —
Großstadtluft " wurde von Dr . Gerhard Starz inszeniert . Nebe
Hugo Höcker wirken noch in Hauptrollen die Damen Albreal >
Frauendorfer , Genter , Noormann , Rademacher und die Herren E *'n
wecke , Kloeble , Kruchen , Müller und Prüter mit . Beginn der 01
Stellung : M Uhr . . . .

i
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Aus Baven.
Die Reunweltsteuer vor oem Kaushn ' ,ausfchutz.

Am Mittwoch befaßte sich der Haushaltsausschuß des Badischen
Landtages erneut m-i-t der geplanten Rennsteuer , gegen die die der -
schiedenen Rennvereine Einspruch erhoben haben . Der Minister des
Innern schlug einen Mittelweg vor , und zwar derart , daß in Zu -
kunst den Rennveranstaltern 85 Prozent der Rennwettsteuer zu-
stehen sollen . Der Ausschuß erklärte sich damit einverstanden .

★
) ! ( Durlach , 17. Juni , lStädtisches .) In der letzten Stadtrats -

sitzung wurde die Bürgergenußauflage festgesetzt, die hier bei allen
Beteiligten stets große Aussprachen hervorruft . Hiernach hat ein
Bürger für ein volles Las 5 Mark an die Stadt z« entrichten wich-
rend den Bürgerwitwen für ein halbes Los 11,40 Marl von der Stadt
bezahlt wird . Der große Unterschied rührt daher , daß das Haide
Los auflagereif ist und deshalb die HolzcntschädguW abzüglich der
Steuer zur Auszahlung gelangt . — Das städtische Vermessungsamt
hat einen neuen Stadtübersichtsplan herstellen lassen , dvr gegen Be -
Zahlung erhältlich ist. — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt
Zurzeit 1280 , wovon 228 als Notstandsarbeiter beschäftigt sind.

— Mörsch (Amt Ettlingen ). 17. Juni . (Goldene Hochzeit . ) Tie
Eheleute Wilhelm N c u I feierten dieser Tage ihre goldene Hochzeit.

— Pforzheim , 17 . Juni . (Ein energischer Polizeidie :«r . ) Als
in Grunbach der Polizeidiener in einer Wirtschaft Feierabend bot ,
Machte ihm einer der Gäste den Vorschlag , ein Glas Bier zu ttin -
ken . Der Polizeidiener lehnte das Anerbieten in grober Weise ab ,
so daß sich ein Wortwechsel entspann , in dessen Verlauf der Po -
lizeidiener das Seitengewehr zog und aus einen der Gäste einschlug .
Dieser erlitt erhebliche Verletzungen . Der Polizeidiener wurde
einstweilen seines Amtes enthoben .

— Bruchsal , 17. Juni . (Aus der Stadtratssttzong .) Dem Av -
Schluß der Verträge mit der Bahnbauinspektion II über die Verbrei -
terung fc'er Obergrombacher Straßenbrücke stimmte der
Stadtrat zu. — Zur Steigerung der Gasabnahme soll die Raum -
Heizung mit Gas hier eingebürgert werden . Zu weiem .̂ weck wird für
^iaumheizgas ein Preis von 10 Pfg . pvo ebm festgesetzt, vorbehaltlich
der Genehmigung durch den Bnrgevausschuß . — Einem Antrag des
Ausschusses der städtischen Werke entsprechend und zur Förderung des
Wohnungsbaues beschlossen der Stadtrat , künftig Wasseranschlüsse
für Neubauten vom Straßonhauptrvhr bis zur Grundstücksgrenze auf
Hosten des städtischen Werks herzustellen und bei Kesjelhausan -
Müssen die Hälfte der Kosten auf die Kasse der städtischen Werke zu
übernehmen . — Dem Vorschlag des Ausschusses zur Prüfung der
Gesuche der Winzerkredite wurde zugestimmt .

= Bruchsal , 17 . Juni . (Weidmannsgliick .) In der oberen Lutz-
Hardt gelang es einigen hiesigen Jägern zwei Wildschweine
Zu erlegen . die dort schon längere Zeit herumstreiften .

= Schwetzingen , 17. Juni . (Schluß der Tpargelzeit .) Die Spar -
»elzeit geht langsam ihrem Ende entgegen . Aus den meisten Aeckern
u>ird nur noch bis Ende dieser Woche Spargel gestochen. Zum aestr !-
gen Spargelmarkt waren 6 bis 7 Zentner angeiahren . Erste «sorte' »stete 55 bis Lg , zweite Sorte 20—30 Pfg .

= Heidelberg , 17 . Juni . ( Goioeuc Hochzeit .) Die Eheleute ,
Steuereinnehmer a . D . Erasmus Ruder begingen heute ihr Gol -
»enes Ehejubiläum .

— Heidelberg , 17. Juni . (Tagung . ) Der Deutsche Fleischer -
Anband hält hier vom 27 . Juni bis 2. Juli seinen diesjährigen
Aerbandstag ab . Der Verband ist wohl eine der mächtigsten Ge-
werbeorgamsationen Deutschlands und umfaßt in 25 Bezirksvereinen
UVg Innungen mit rund 60 000 Mitgliedern . Es werden rund 2500
Teilnehmer zu dieser Tagung erwartet .

^ Neckargerach . 17 . Juni . (Glücklich abgelaufen .) Ein Dienst -
Mdchen aus Zwingenberg fuhr gestern nachmittag hier mit seinem
Fahrrad die stark abfallende Bahnhofstrahe hinab und verlor kurz
Hei der Brücke über die Seebach die Gewalt über das Rad . Der
Anprall an der Brückenfaslung war so stark , daß das Mädchen übero>ese geschleudert wurde . Im letzten Augenblick gelang es der Ver -
unglückten , sich mit einem Arm an einer Eisenstange festzuhalten ,
herbeieilende Männer befreiten sie aus ihrer gefährlichen Lage ,^ ußer einer starken Fleischwunde trug sie keine Verletzungen davon .
, = Kork , 17. Juni . (Bon der Heil , und Pflegeanstalt .) Am
L5 - . Junt fand die Einführung des neuen Direktors der Anstalt für^ pilektische, Pfarrer Z i e g l e r , bisher in Hugsweier , statt .
. . — Offenburg , 17. Juni . ( Seinen Verletzungen erlegen .) Der
?k>m Kirschenpflücken abgestürzte Münch dach ist gestern nacht' kinen schweren Verletzungen erlegen .

-- Durbach , 17 . Juni . (Unglücklicher Zufall .) Der 15 Jahre
S*1« Sohn des Maurermeisters Karl H u b e r von hier war am
Montag abend , als er auf einem Kirschbaum saß , durch einen Schuß
. u den Unterleib schwer verletzt worden . Wie sich jetzt
herausgestellt hat , hatten sich verschiedene junge Leute mit Schei -
Anschießen vergnügt . Dabei nahmen sie auch einen Isolator auf

di? !? elektrischen Mast zum Ziel und der Zufall wollte es , daß
Ii * • ^en Schuß der junge Huber getroffen wurde , der nun bedenk -'ch ?m Krankenhause darniederliegt .
* = Emmendingen , 17 . Juni . (Todesfall .) Im Alter von 67
fahren starb hier der Seniorchef der Zigarrenfabriken Max Bloch
frii,Bloch . In den von ihm gegründeten Zigarren -
!, .V ' ken hier und in einer ganzen Reihe von Ortschaften des Be -° " es wurden mehrere hundert Arbeiter beschäftigt .

Lörrach , 17. Juni . ( Plakatbefchlagnahme .) Heute mittag
e

" r ° f hier durch verschiedene Plakate Propaganda für den Volks -
h« f> tiemacht . Da in der Karrikatur eines Plakates eine Ver -

unb Persönliche Beleidigung des ehemaligen Kronprinzen
wf ^ urde , wurde das Plakat beschlagnahmt ; der Träger wurde" '

läufig festgenommen .
eio » ? Lörrach , 17. Juni . (Ehedrama .) Eine schwere Bluttat er -
terr» - ^ beute mittag hier in der Rheinstraße . Ein dort in Un -
_ hirtfitnrnhor taorfrotr W*»¥»*{+«**• uUä ""1) 011 öftßtl

seine Frau

Die Novelle zum Grund- und Gewerbesteuergesetz .

Mi« wohnender verheirateter Arbeiter geriet wie schon öfters
n ». '5 , n* r 8kau in Streit , in dessen Belauf er schoß und seine Frau

! schwer verletzte . Der Täter wurde von herbeieilenden
festgehalten und der Polizei übergeben . Die Frau mußte

VmnvSAM /S!i « r^ lY fX ^ .. ^Seit nkenhaus eingeliefert werden . Sie soll schon seit einiger
Absicht gebaibt haben , sich von ihrem Manne zu trennen ,

tz. ^ l^ renzach , 17. Juni . ( Brandstiftung .) Wie von zuständiger
hwr i » dem Brand bei Ernst Braun in Grenzach mitgeteilt
do» £ bie amtliche Aufnahme des Tatortes , die unter Zuziehung
m <L v ^ öcrftiinbi9cn erfolgte , zweifelsfrei ergeben , daß der Brand

v ^ Selbstentzündung oder Kurzschluß entstanden ist, son-
öei? cr angelegt worden ist. Die Untersuchung besaßt sich zurmit der Fahndung nach dem Täter .
>Norn? Oberalpsen (Amt Waldshut ) , 17 . Juni . (Brand .) Heute
Sebä >>̂ Uhr brannten das Wohnhaus und das Oekonomie -
>nau ° Landwirts Konrad Arzner bis auf die Grund -

" '/der . Die Löschmannschaft mußte sich aus den Schutz der
>>t nn^ ^ ebaude beschränken . Die Entstehungsursache des Brandes
» eiler bekannt , jedoch wird Brandstiftung vermutet , da das
®emerWWet '* ,.

an "iS i>cm Hause aufgeschichteten Wellenhaufen
? Nvcn . wurde . Das Vieh konnte gerettet werden , während das
den u? d die Fahrnisgegenstände ein Opfer der Flammen wur -' -ver Schaden wird durch Versicherung kaum gedeckt
IonI

"
. Stühlingen (bei Waldshut ) . 17. Juni . (Errichtung eines

eväudes .) D . e Zolldirektion wird in Mrze mit dem Bau
ätoti w länger geplanten Zollgebäudes beginnen , in das auch-veamtenwohnungen eingebaut werden -
den ? , Radolfzell , 17 . Juni . (Bürgerausschnßvorlagen .) Die für25" ? uni festgesetzte Bürgerausschußsitzung wird den

w ' ? 8 ^ür das Jahr 1326/27 zu genehmigen haben . Nach
I47 . ^ ^ranschlag der Stadtkasse bleiben durch Gemeindesteuern
Ichijt,/' -Nark zu decken , wofür von klassifizierten und einzeln ge-
^ fenn ^ Grundstücken , Gebäuden und vom Betriebsvermögen 59
Zeh, ? P l e hundert Mark Steuerwert und vom Bürgernutzen fünf
^ oten !* , auslagepflichtigen Werts erhoben werden sollen . Der
str. ^

" lchlag des Elektrizitätswerkes sieht eine Herabsetzung des Kraft -
Pfew Q,u t 26 vor , während der Preis für Lichtstrom mit 38» fennm bestehen bleiben soll.

Der Badische Industrie - und Handelstag hat zu der Novelle
zum Grund - und Gewerbesteuergesetz in zwei Eingaben an den Ba -
dischen Landtag folgende Stellung genommen :

Der dem Badischen Landtag von der Regierung vorgelegte Ent -
Wurf eines Gesetzes über die S. Aenderung des Grund , und Ge-
werbesteuergesetzes , dessen erste Lesung im Haushaltsausschuß been -
det ist, gibt uns Veranlassung zu folgenden Anträgen :

Zu § 9 und § 58a (Steuergrundbeträge ) .
Die in der Regierungsvorlage vorgesehenen Steuergrundbeträge

sind angenommen worden . Diese Sätze sollen daher für den Ge -
Werbeertrag für das Land von je 100 RM . Ertrag von den ersten
8000 RM . 1 RM , von den nächsten 7000 RM . 2 RM -, von den
nächsten 10 000 RM 2,75 RM und von dem Mehrbettag 3,80 RM .
betragen .

Für die Gemeinde - und Kreissteuern sollen die Steuergrund -
betrage von je 100 RM 40 RPfg . für das Grundvermögen , 16 RPfg .
für das Betriebsvermögen und 3 RM für den Gewerbeertrag be-
tragen . Den Gemeinden soll das Recht eingeräumt werden , durch
Gemeindebeschluß den Steuerpflichtigen Gewerbeertrag in der Weise
zu ermäßigen oder zu erhöhen , daß bis 2000 RM . eine Ermäßigung
von 40 Prozent , bis 5000 RM . eine Ermäßigung von 30 Prozent
und von über 20 000 RM . eine Erhöhung von 10 Prozent eintritt .

Bereits in unserer Eingabe an den Haushaltsausschuß vom 27.
Februar ds . Js . haben wir darauf hingewiesen , daß es unter Ver -
meidung einer steuerlichen Mehrbelastung der gewerblichen Unter -
nehmungen in Baden zum Wiederaufbau des badischen Wirtschaft ? -
lebens dringend geboten ist, im Einklang mit dem reichssteuergesetz -
lichen Vorgehen Steuermilderungen eintreten zu lassen , und daß es
unter keinen Umständen angeht Badens Industrie und Handel trotz
des ständigen Rückgangs der steuerlichen Leistungsfähigkeit ganz

j wesentlich höher zu belasten . Zum Mindesten muß unter allen Um -
ständen vermieden werden , daß die gewerblichen Unternehmungeit
in Baden steuerlich wesentlich schärfer erfaßt werden , als in den an -
deren deutschen Ländern z . B . in Preußen . Dies ist aber der Fall ,
wenn die in dem Entwurf vorgeschlagenen Steuersätze und die dazu
ergangenen Beschlüsse des Haushaltsausschusses Gesetz werden .
Während in Preußen die gewerbefteuerliche Belastung nur 14 Pro «
zent — 16 Prozent des Reinertrags beträgt , müssen die entlpre -
chenden Unternehmungen in Baden an Gewerbesteuern 24 Pro -
zent — 30 Prozent des Reinertrags zahlen . Die gewerbesteuerliche
Mehrbelastung in Baden gegenüber Preußen ist daher außerge -
wöhnlich hoch und läßt sich unter keinen Umständen verantworten .
Noch deutlicher kommt dieses Mißverhältnis an folgendem Bei -
spiel zum Ausdruck :

Betriebsvermögen 1000 000 Jt
Bilanzmäßiger Reingewinn . , , - 80 000
Steuerbarer Gewerbeertrag :

Steuerbarer Reingewinn . , , . 125 000 JL
Schultyinsen 30 000 Jt
Gewerbesteuern 25 000 M 180 000 Jl

Die gewerbesteuerliche Belastung beträgt in Baden :
») Land (nach dem neuen Entwurf unter Annahme eines

Steuersatzes in doppelter Höhe der Steuergrundbeträge ) :
Betriebsvermögenssteuer 1 000 000 x 30 --- 3000 M

100 x 100
Ertragssteuer (180 000 * 3,80 = 315) x 2

100
13 050 Ji

16 050 M
b) Gemeinde (unter Annahme eines Steuersatzes von 220 %

der Steuergrundbeträge ) :
Betriebsvermögenssteuer 1 000 000 x 35,2 — 3 520

100 x 100
Ertragssteuer 180 000 * 6,60 ----- ll 880 JH

100
Gemeindesteuer ^ 15400 -K
Staatssteuer . . . . . . . . . . . . . . 16050

Summe 31 450 <M
In Preußen :

a ) Land : Erhebt keine Gewerbesteuer .
b) Gemeinde :

Betriebsvermögenssteuer (1 000 000 2 ) x 450 % = 2 241 Jl
2 x 1000

Ertragssteuer (180 000 x 2 30) x 450 % — g65 JH.
(Juristische Person ) 100

18 306 Jl
Die gewerbesteuerliche Belastung beträgt also in Baden bei die.

sem Beispiel rund 31 000 gegenüber derjenigen in Preußen von
rund 18 000 R -̂ t und stellt sich in Baden auf 39 Prozent des bilanz '
mäßigen Reingewinns gegenüber von 24 Prozent in Preußen . Mit
erschreckender Deutlichkeit weisen diese Zahlen auf die Gefahr hin , die
der badischen Wirtschaft drohen , die unter diesen Umständen nicht
wettbewerbsfähig bleiben kann . Die gewerblichen Unternehmungen
werden noch in weiterem Umfange als bisher gezwungen sein , Baden
zu verlassen und sich Produktionsstätten zu suchen, die ihnen die Mög -
lichkeit geben , am Leben zu bleiben .

Dabei ist bei den obigen Berechnungen außer Betracht geblieben ,
daß durch Gemeindebeschluß der steuerpflichtige Eewerbeertrag von

über 20 000 R ^ t noch um 10 Prozent erhöht werden kann . In die»
sem Falle gestaltet sich das Mißverhältnis in der gewerbesteuerlichen
Belastung zwischen Baden und Preußen noch erheblich krasser .

Wir bitten nochmals dringend , den Steuergrundbetrag für den
Gewerbeertrag für das Land , die Gemeinden und die Kreise nickt
höher als auf 2 Prozent festzusetzen, und wiederholen gleichzeitig
unseren Antrag , im § 58 0 den Absatz 2 zu streichen .

Zu 8 13.
Bei Existenzgefährdung soll ein Steuern ach laß eintreten .

Der Haushaltsausschuß hat zu dem im Entwurf enthaltenen Terte :
„Wenn die nach dem Gesetz zu zahlende Steuer die Wirtschaft -

liche Existenz des Steuerpflichtigen gefährdert oder aus anderen
Gründen eine besondere Härte für ihn bedeutet , so kann die
Steuer ganz oder teilweise erlassen oder erstattet werden . De »
Finanzministerium kann hierfür bestimmte Grundsätze ausst . llen .

"

folgenden Zusatz angenommen :
„Eine besondere Härte ist insbesondere dann anzunehmen ,

wenn die Steuer in außergewöhnlichem Mißrcrhältnis zum Er »
trag steht ."
Durch diese Fassung ist dem Steuerpflichtigen lediglich die Mög -

lichkeit gegeben , aus Bilkigkeitsgründen einen Steuernachlaß nach dem
Ermessen der Finanzbehörde zu erhalten . Daß eine derartige Vor -
schrift unzulänglich ist, darüber besteht nach den bisherigen Ersah -
rungen kein Zweifel . Es handelt sich hier lediglich um einen so-
genannten . .Härteparagraphen "

, dessen Anwendung in vielen , dazu
geeigneten Fällen auch künftig von den Finanzämtern abgelebnt
werden kann . Wir müssen daher verlangen , daß der Steuerpflichtige
im Falle der Ueberspannung der Gewerbestenern wieder einen Rechts -
anspruch auf Ermäßigung der Steuer erhält und schlagen vor , im
§ 13 als Abs . 3 folgenden Zuiotz zu machen :

. Weist ein Steuerpflichtiger nach, daß die zu zahlende Ge»
werbesteuer und die daran sich knüpfenden Steuern der Gemein »
den , Kreise und Kirchengemeinden 2» Prozent des steuerbaren
Einkommens übersteigen , so ist der 20 Prozent übersteigende
Steuerbetrag nicht zu erheben oder zu erstatten ."
Zum mindesten muß im Gesetz selbst festgelegt werden , was unter

den Worten „im außergewöhnlichen Mißverhältnis zum Ertrage " zu
verstehen ist. An die Stelle des Wortes „ Ertrag " soll der „Reinertrag "
treten . Denn nur dieser kann für die Beurteilung einer etwaigen
Ueberspannung der Steuern zum Vergleich herangezogen werden ,
dagegen nicht der steuerpflichtige Gewerbeertrag , da sich dieser zum
großen Teil selbst aus Lasten , nämlich Schuldzinsen , Gewerbesteuern
usw . berechnet und aus diesem Grunde keinen geeigneten Vergleichs -
Maßstab für die Feststellung einer steuerlichen Ueberlastung abgebe»
kann . Zur näheren Erläuterung fügen wir folgendes Beispiel an :

Reinertrag —
Schuldzinsen 30 000 R .^l
Gewerbesteuern 26 000 R ^ t

Eewerbeertrag 56 000 R, >K
In diesem Falle betragen die Steuern des Landes und der Ge «

meinde bei einem Betriebsvermögen von rund 500 000 R ^ t unter
Annahme der den obigen Berechnungen zu Grunde gelegten Steuer -
sätze rund 10 000 R ^ t . Dieser Steuerbetrag steht nun zwar in einem
Mißverhältnis zu dem Reinertrage des Unternehmens , der gleich Null
ist, aber nicht zu dem Ertrage von 56 000 R -K , der sich aus Aus -
gaben des Unternehmens zusammensetzt .

Wir beantragen daher , daß zwecks Feststellung , ob ein Steuer -
Nachlaß einzutreten hat , der R e i n ertrag zum Vergleich herangez ?gei>
wird und dies im Gesetz selbst zum Ausdruck kommt .

Zu 8 so .
Die Freigrenze bitten wir für die Landwirtschaftlichen und

gewerblichen Unternehmungen eiicheitlich auf 1200 R . « festzusetzen,
da es uns bei der derzeitigen Finanznot nicht angängig erscheint ,
weite leistungsfähige Kreise steuerfrei zu belassen .

Zu 8 50 a Ziffer 2.
Die im Entwurf vorgeschlagenen Bestimmungen über die nicht -

abzugsfähigen Betriebsausgaben bei der Feststellung des steuerpflich -
tigen Gewerbeertrags sind vom Haushaltsausschuß angenommen wor -
den . Wir wiederholen unseren Antrag , von diesen Zuschlägen ab -
zusehen und diese Bestimmungen zu streichen . Sollte diesem Wunsch
nicht entsprochen werden , so ist es dringend geboten , darüber Klarheit
zu schaffen, was unter „den nicht unmittelbar aus dem laufenden
Geschäftsbetrieb herrührenden Schulden " zu verstehen ist. Weder der
Wortlaut des Gesetzes noch die Begründung dazu bieten den Steuer -
Pflichtigen einen genügenden Schutz gegen etwaige Uebergriffe bei der
Veranlagung . Unter allen Umständen müssen die Schulden , die zur
Aufrechterhaltung des Betriebes im alten Umfange oder zur
Deckung oder Vermeidung von Verlusten aufgenommen worden sind,
an dem laufenden Betriebsvermögen (§ 48) und die Zinsen solcher
Schulden an dem Eewerbeertrag (K 58 a Ziffer 2 6) zum Abzug zu¬
gelassen werden . Die Schulden , die von einem Unternehmen auf -
genommen werden mußten , weil die Ausstände nicht entsprechend ein -
gegangen sind , und die Zinsen solcher Schulden müssen abzugsfähig
fein . Wir bitten dringend , dies im Gesetz selbst deutlich zum Aus -
druck zu bringen .

Nach K 12 des Entwurfs sind die geschuldeten Steuern und die
Vorauszahlungen je zu einem Viertel auf 15 . des ersten Monats im
Kalendervierteljahr zu entrichten . Wir bitten , diesen Termin auf
den 15 . des zweiten Monats im Kalendervierteljahr zu verlegen , d«
bereits die Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer und Körper »
schaftssteuer nach § 95 des Einkommensteuergesetzes auf den 15. de»
ersten Monats im Kalendervierteljahr zu zahlen sind.

g . Com Linzgau . 17. Juni . Die Firmungsreise des Weih-
bischofs Dr . Bürger aus Freiburg im Dekanate Linzgau ist pro -
grammäßig verlaufen . Firmungsstationen für die 38 Pfarreien
waren Ueberlingcn , Meersburg , Markdorf , Salem , Roggenbeuren ,Heiligenberg und Pfullendorf . In Salem war der Bischof Gast des
Prinzen Max und in Heiligenberg des Fürsten v . Fürstenberg . In
Ueberlingen und in Arnau wurden noch Altäre geweiht . — Im Mo -
nat Juli spendet Erzbischof Dr . Fritz die Firmung im Dekanate
Konstanz und Weihbischof Dr . B u r g e r dieselbe in den Dekanaten
Engen , Eersingen und Hegau .

g . Aus dem Bezirke Ueberlingen , 17 . Juni . (Unwetter .) Die
anfangs Juni einsetzende Regenveriode hat außer in dem württem -
bergischen Oberschwaben wohl im Bezirke Ueberlingcn am meisten
schädigend gewirkt . Stege , ja sogar Brücken sind vielfach weggerissen
oder sonst schwer beschädigt , Felder , Gärten und Wiesen Aberschwemmt
und nun von Sand und Geröll bedeckt , Wege ausgeschwemmt oder
zerrissen . Dazu kommen noch, da der Bezirk besonders im oberen
Teile zahlreiche Täler und sogen . Töbel aufweist , mannigfache Erd -
rutsche , bei welchen oft morgengroßer Waldbestand vernichtet wurde .
Seit 1906, also 20 Jahren , hat der Bezirk keine ähnlich verheerende
Wasserkatastrophe mehr zu verzeichnen .

Gerichtszeitung .
---- Pfor,cheim , 17 . Juni . (Verurteilter Betrüger .) Der ledige

Reisende Fritz Wörner von I' - er . der ?chon mehrfach vorbestraft
war , wuride wegen verschiedener Betrügereien und Unterschlagung zu
einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

— Mey , 17. Juni . ( Zwei Schwerverbrecher .) Die beiden Haupt -
angeklagten in dem großen Strafprozeß , der am Aiontag vor dem
ülketzer Schwurgericht begonnen hat , G e r a r d und Weil , hatten
sich auch schon vor deutschen Gerichten zu verantworten . Nach der
Verübung eines Mordes und zahlreicher Einbrüche in Lothringen
begaben sich die beiden Verbrecher Ende März 1922 nach Berlin , wo
sie bei einem Althändler eine Reihe gestohlener Wertsachen in bares
Geld umsetzten und während drei Wochen ein slottes Leben führ -
ten . Als ihnen die Barmittel ausgingen , kehrten sie nach Lothrin -

gen zurück und verschafften sich durch drei Einbrüche 2700 M in Geld ,einige tausend Franken und einige Schmucksachen und begaben sich
zum zweiten Male nach Berlin , wo sie die Polizei wegen einiger
auf deutschem Boden verübten Straftaten festnahm . Dem Antragder französischen Gerichte auf Auslieferung konnte infolge des Feh -
lens eines gegenseitigen Auslieferungsvertrages nicht stattgegebenwerden , so daß beide , Gerard nach Verbüßung einer neunmonatigen
Gefängnisstrafe , unbehelligt nach Frankreich zurückkehren und zahl -
lose weitere Verbrechen verüben konnten , bis man ihrer endlich im
Januar 1925 in Korsika habhaft wurde . Bei der Konfrontierung vor
dem Metzer Untersuchungsrichter beschuldigten sich Görard und Weil
gegenseitig und konnten nur mit Mühe davon abgehalten werden ,
sich gegenseitig zu Leibe zu gehen .

Aus den Nachbaelündern.
= Ludwigshafen 0 . Rh ., 17. Juni . ( Schwerer Unglücksfall .)

Gestern abend gegen 9 Uhr entzündete sich in der I . G . Farben -
Industrie beim Ausleeren eines Hochdruckgefäßes infolge vorüber -
gehender Verstopfung einer Rohrleitug ein Gasgemisch . Durch die
Stichflamme erlitt der 44 Jahre alte Werkangestellte Ludwig D i e-
senbach aus Ludwigshafen schwere Brandwunden , denen er im
Verlaufe der Nacht erlag . Außerdem trugen einige weitere Arbeiter
in der Hauptsache durch Holz - und Glassplitter verursachte Ver -
letzungen leichterer Natur davon .

= Mutterstadt , 17 . Juni . (Beim Kirschenpflücken vom Tod
ereilt . ) Einen raschen Tod erlitt der 60 Jahre alte Privatmann
Wilhelm Steiger . Er erlitt beim Kirschenpflücken einen Schlag -
anfall und fiel tot vom Baum .

----- Lamprecht , 17. Juni . ( Vom Zug überfahren und getötet .)
Auf dem hiesigen Bahnhof wurde am Montag abend die 70 Jahre
alte Gaftwirtschefrau Saut er aus Frankeneck beim Versuch , von
einem bereits wieder in Fahrt befindlichen Zug noch auszusteigen ,
von diesem überfahren und getötet - Die Frau war von Kaiserslau -
teru hier angekommen und hat es versäumt , rechtzeitig auszusteigen .
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lZum 10» Todestage Immelmanns am 18 . Juni 1926.)
Von Kurt Sollett .

Es ist noch nicht sehr lange her . da di« sterblichen Ueberreste
Manfred von RichtHofens , dieses kühnen „Freiherrn der
Lüfte "

, zur letzten Ruhe in die Heimat überführt wurden . Sturm --
erprobte Fliogeroffiz ' ere trugen den Sarg des Kampfgewohnten , und
das ganze deutsche Vol -k trauerte damals um einen seiner Helden-
Hastesten Söhne . Selbst englische Offiziere ehrten in ihm den allzeit
„ritterlichen Esgner und Kameraden . Und wer heute in der Reichs -
Hauptstadt das historische Zeughaus betritt , erblickt mit Stolz und
lei ' er Wehmut jenen kleinen , unscheinbaren Eindecker , den B o e l k e s
kundige Hand von Sieg zu Sieg lenkte , bis auch ihm , dem Nim -ner -
grüben , der Tod mit jähem Griff di« Steuerung entwand . Man kann
allerdings die Namen Beider nicht nennen , ohne damit gleichzeitigdie Erinnerung an Max Immelmann wachzurufen , bildeten sie
doch mit ihm zusammen für jeden Deutschen das leuchtendste Drei -
gestirn am kriegerischen Flughimmel .

Unter ihnen war der zuletzt Genannte im Wesen und Austreten
wohl der Stillste und Schlichteste , aber jeder , der an der Front jemalsin seine Nähe gelangte , weih , mit welcher geradezu abgöttischen Liebe
und Verehrung alle Soldaten , die mit ihm in Berührung kamen
an dem jungen , schweigsamen Fliegerleutnant hangen . Es ist somit
eine selbstverständliche Ehrenpflicht , der zehnten Wiederkehr seines
Todestages hier kurz zu gedenken .

Am 21 . September 1880 erblickte Max Jmmelmann in Dresden
als Sohn eines Fabrikbesitzers das Licht der Welt . Seine ersten
Schuljahre verbrachte der Knabe auf dem Dresden « Gymnasium ,
besucht« anschließend das Catharineum in Braunschweig und erhielt
seine weitere Ausbildung im sächsischen Kadettenkorps . Dann wandte
«r sich seiner Lieblingsbeschäftigung , dem Maschinenbau , zu und bezogdie Technisch« Hchschule seiner Vaterstadt Dresden . Der Ausbruch des
Weltkrieges reigt îhn mitten aus seinen Studien heraus . Im August
1914 erfolgt sein« Einstellung ins Eisenbahn -Regiment Nr . 1 . doch
scheint sich Immelmann dort nicht am rechten Platze gefühlt zu haben ,da er bereits einige Wochen später ftine Versetzung zu einem anderen
Truppenteil beantragt . Im November befindet er sich endlich in der
bekannten Militärflugschul « Johannistal bei Berlin , di « für sich das
Verdienst beanspruchen kann , in denkbar kurzer Ausbildungszeit eine
stattlich « Reihe tüchtiger deutscher Kampfflieger hervorgebracht zu
haben .

Im März ISIS besteht Jmmelmann die dritte Pilotenprüfung»nd rückt unmittelbar danach an die Westfront , wo er zunächst als
Aufklärungsflieger Dienst tut . Im August wird er zum Le-utnant be-
fördert und erhält gleichzeitig seinen ersten Fokker -Eindecker , auf dem
«r seine raschen Triumphe erringt . Kurz darauf meldet schon der
deutsche Heeresbericht vom 11 . Ottoder 1915 : „Nordwestlich Lille
»wang Leutnant Jmmelmann einen englischen Kampfdoppeldecker in
400 Meter Höhe nieder ; dieser Offizier hat damit innerhalb kurzer
Zeit vier feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht " .

Der „Adler von Lille "
, wie ihn fortan unsere Soldaten bezeich-

nen , erkämpft sich nun in schneller Folge einen Luftsieg nach dem
anderen . Bald ziert seine Brust der „Pour l « m«rite "

. Er selbst scheintim Zenith seines Ruhmes unbesiegbar , als am 17. Mai 1316 der
deutsche Heeresbericht knapp und vielbedeutend meldet : „Oberleut -
nant Jmmelmann schoh westlich von Douay sein 15. Flugzeug herun -
ter "

. Aber ein paar Wochen später — es war aim 18. Juni 1916 —
t auch für Jmmelmann das letzte Stündlein . . .Zer selbst Zeug « nervenauspeitschender Lustkämpf « im Kriege

gewesen ist , wird die Glaubwürdigkeit aller Berichte von „Augen »
zeugen "

, soweit überhaupt von solchen di « Rede sein kann , als eine
sehr relativ « bezeichnen müssen ; spielten sich doch diese Kämpfe
meistens in so hohen Regionen und mit so verblüffender Geschwin»
dlgkeit ab , dah die einzelnen Kampfphasen , ja oft nicht einmal
Freund und Feind , von einander zu unterscheiden waren . Man
hörte wohl das Knatter » der Motore und das wilde Häm -mern ' der
Maschinengewehre , sah hin und wieder aufblitzende Eeschoggarbenverknallter Leuchtmunition und die Flieger in atemlosen Wirbel sichumkerisen , wenden , stürzen und steigen — das war freilich alles —
und wartet « im übrigen klopfenden Herzens auf den Ausgang des
gigantischen Dramas in den Lüften . So lagen die Dinge auch bei
Immelmanns letzter Kampfhandlung . Uebereinstimmend ergibt sichaus den Mitteilungen aller Berichterstatter folgender Tat -
bestand .'

Im Laufs des 18 . Juni hatten über den Frontabschnitt , zu dem
auch Immelmanns Jagdstaffel gehörte , heftige Luftkämpfe stattge -sunden , die abends gegen 10 Uhr mit dem plötzlichen Auftauchendreier feindlicher Flugzeuge erneut aufflackerten . Sofort nach Sich -
tung des Gegners stiegen drei deutsche Fokker ( nach einigen Mel¬
sungen allerdings nur zwei !) , unter denen sich auch Jmmelmann be¬fand . auf und jagten hinterdrein . In etlichen tausend Metern spiel -

sich " un blitzschnell die aufregendsten Kämpfe ab . Jmmelmannpirschte- sich mit geivohntein Schneid an einen der Gegner , einen ae -
wichtigen Doppeldecker , heran und lieh nicht mehr locker . Tank
I? >ner überlegenen Angriffstechnik zwang er den plumperen Gegner
verhaltnismähig rasch zu Boden . Dann ober geschah das Unfaßbare ,dessen Ursache bis auf den hurtigen Tag in völliges Dunkel gehüllt«lt. Der satter begann zu taumeln, richtete sich kerzengerade hocheth zu Tode getroffenes Tier "

, obwohl er nach Ansicht allers " ugen unmöglich manöverierunfähig geschossen sein konnte , «fiellangsam , dann schneller und immer schneller , sich noch im Sturzeüberschlagend . Jäh löste sich der Schwanz von den Tragflächen , einevon ihnen sauste geborsten hinterher . Der Apparat , somit jeglicherSteuerung beraubt , stürzte aus einer Höhe von etwa 2000 MeternINN voller Wucht zu B -o^en und bohrte sich, den bis zur Unkenntlich -teil verstümmelten Führer unter sich begrabend , tief in das aufae -lockerte Erdreich .
t ■ S & Durchsuchung des Toten , den man anfangs für einenfeindlichen Flieger galten hatte , stich man auf den Pour le m^rite ,den damals auher Jmmelmann nur Boelke von allen Kampffliegernbe,ag . und fand endlich in der Wäsche das Monogramm „M . I .

"
jmmelmann gefallen ? Auf Sturmesschwingen durchflogdie Trauerbotschaft die ganqe Westfront und erschütterte dort dieHerzen gleichermaßen wie in der Heimat .Glutvolle französische Rosen schmückten den aufgebahrten Körperdes toten Helden im bayerischen Kriegslazarett der Rue d Arras ,lin# ferne Ueberführung in die trauernde Heimat gestaltete sich zueinem Erlebnis von überwältigender Kröge . Gab es doch keinenMoneren Soldatentod , als so zu sterben wie Mar Jmmelmann , dem™ch in letzter Stunde d« r stumme Schnitter fcen Si ^geslorbeer um dl«Schlafen wand ! Ehre seinem Andenken !

Turnen * Spiel » Sport .
A KFV —A .S .B . Nürnberg Man schreibt uns : Mit lebhaf¬tem Interesse sieht man dem Austreten des Allgemeinen

Sportvereins Nürnberg ( früher Nürnberger Fuhballver -ein » entgegen . Die unter der Bezeichnung . Philippmannschaft -
weithin bekannte Elf steht in ihren sportlichen Leistungen und ihrenErfolgen ihren großen Stadtkollegen 1 . F .C . Nürnberg und Sp .Vgg .Kurtb kaum nach . Schon wiederholt hat der bisherige deutsche Mei -
ster die Ebenbürtigkeit des ehrgeizigen Stadtrivalen fühlen müssenund im letzten Verbandsspiel inußte er sich der größeren Energieund Schußkraft mit 4 :2 Toren beugen . Die Gäste des KFV . habenin ihren Reihen 8 Repräsentative , Glänzende Resultate und Siegehat der A . S -V . Nürnberg in den letzten Monaten auf fremdem Platze
gegen Mannschaften erzielt , die durch ihre Teilnahme an den Schluß -
spielen um die deutsche Meisterschaft allgemein bekannt geworden
sind : Gegen Hertha -Berlin 3 :1 , Rorden -Nordwest -Berlin 5 :1 , Foi -
tuna -Leip,ig 2 : 1 , Bavern -München -3 : 1 , Holstein -Kiel 1 :2. Die
Ueberlegenheit der Nürnberger ^ Ertraklasse mußten vor 2 Wochen
auch der Pokalanwärter V . f .B . Stuttgart und der F .C . Freibnrganerkennen : Mit 4 :2 und 3 :2 Toren wurden diese starken Vertreter
unseres Bezirks besiegt Die letzte Nachricht meldet einen 7 : 1 Siegdes A .S .V . Nürnberg vom vergangenen Sonntag über die bestekombinierte Mannschaft der Nürnberger Kreisligavereine . Das

Austreten der Nürnberger wird überall als sportliches Ereignis ge-
feiert . Gegen den Meister von Württemberg —Baden werden sie
ihre stärkste Elf ins Feld stellen . Das Tor hütet Sindel , ein zweite ?
Swhlfaut . Ju der Abwehr überragt der rechte Verteidiger Wacht -
ler , der erst vor Jahresfrist vom D . F .C . Prag zu seinem Stamm -
verein zurückgekehrt ist - Die glänzendste Besetzung weist der Sturm
mit ungemein raschen und schußkrästigen Leuten aus ; in wunder «
vollen Aktionen brilliert der rechte Flügel Sorg — Scherm ; der wie -
selslinke Rechtsaußen Schern wurde vom D .F .B , für das Länder -
spiel gegen Schweden vorgesehen , wurde jedoch aus Ansuchen seine «
Vereins freigegeben , damit die Mannschaft komplett dem KFV ge -
genübertreten kann . Der Platzverein wird am Samstag abend
alle verfügbaren Kräfte mobil machen , damit die Kraftprobe mit
dem hervorragenden Gegner im Spielergebnis den richtigen Aus¬
druck findet . Vor dem hochbedeutsamen Wettspiele trifft sich die
III. Mannschaft des KFV mit der ersten Elf des Badischen Pol !«
zeimeisters .

Sportverein „ffiermawin " Weingarten . Am Sonntag , der ,
18 . Juni feierte der Athletiksportverein Ladenburg sein 25-jähriges
Stiftungsfest . Aus diesem Anlasse fand in Ladenburg ein Ra -
tionaler Wettstreit größten Stiles statt . Der Sportverein „Germania "
e . V , Weingarten schickte zu diesem Wettkampfe 3 ferner erprobten
Leute . Die Konkurrenzen waren gut : sah man doch besonders unter
den Ringern Sportleute , die in ganz Deutschland besten Ruf g«nießen .
Im Bantamgewicht holte sich Ludwig Bacher den 9 . Preis ; im
Mittelgewicht Emil U n s e l t den 9. Preis , Oskar D i etz in der
gleichen Klasse eilten prächtigen Pokal als 1 . Preis . Letzterer wird
neben Holzmüller und Link den Sportverein „Germania " Weingar¬
ten bei den Kampfspi « l « n m Köln vertreten .

ich- Bierkötter schwimmt Niederlahnstein —Köln (108 Km.) in
10 Stunden 39 Minuten . Vom Wetter wenig begünstigt , aber bei
guten Stromverhältnissen legte der Kölner die 108 Km . lange
Strecke Niederlahn st ein — Köln bei einer Wasserwärme von
nur 15 Grad in der ausgezeichneten Zeit von 10 Stunden 39 Min .
zurück, die bei einer Waslergeschwindigkeit von etwa 7 Stundenkilo¬
meter einer Durchschnittsleistung von 3 Km . in der Stunde ent -
spricht .

-4- Nunnis Revanche an Liewendahl . Der Finne L i « w e n»
dahl , der bekanntlich am 12 . Juni den Weltmeister Nurmi über
die 1000 Meter -Strecke geschlagen hatte , stellte sich am Sonntag
seinem übermächtigen Gegner auch über 5000 Meter . Hier hatte
er allerdings nichts gegen Nurmi zu bestellen , der in der Zeit von
14 .45,3 Min . ganz überlegener Sieger blieb .

Die Karlsruher Ruderregatta.
Wer sich trotz des

abhielten »ieß , in den
n Wetters der letzten Tage nicht

bendstunden einen Spaziergang nach
dem Rheinhafen zu machen , der hatte Gelegenheit , sich von dem
eifrigen Trainingsbetrieb der Karlsruher Ruderver «ine zu über -
zeugen .

Der Karlsruher Ruderverein von 1879 hat dieses
Jahr 12 Mann im Training , die im Anfänger - , Jungmann - und
Juniorvierer , Iungmannachter , Akademischer Vierer und in den
Einerrennen starten werden . Der erfolgreiche Skuller Erich Mo -
der fft zum 1 . Einer und Junioreiner gemeldet . Moder konnte in
dieser Sa -son seinen Skullstil wesentlich verbessern und dürfte be -
sonders in der Juniorklasse einen guten Gegner abgeben , indesien
er in den 1 . Einern einen sehr schweren Stand haben wird . Mit
2 Jungmannen und einem Junior ergänzt er den akade irischen
Vierer , dessen Schlag er übernimmt . Moders Rudertechnik wird
den Akademikern eine wesentliche Stütze sein . Die Mannschiften
des Rudervereins rudern mit wuchtiger Wasserarbeit , im Durchzug
liegt Kraft , doch läht die Körperhaltung und das „Händeweg " nom
manches zu wünschen übrig . Die Leitung des Trainings liegt in
den Händen des langjährigen , unermüdlichen Jnstruktors Fritz
Merkel , der bei seiner Trainingsarbeit durch ein ' von Vereis
Mitgliedern selbst gebautes Motorboot wesentlich unterstützt wird.

Mit bekanntem Fleih und Umsicht leitet Herr Oertel jun
das Training des Jubiläumsoereins , des R h e i n k l u b s „ Ale -
mannia " . Zweydinger , Alemannia ? neuer Skuller . hat ^' c
schwierigen Anfänge der Skulltechnik — er besuchte den im Frühjahr
vom Deutschen Ruderverband abgehaltenen Skullkurs — hinter sich
und wird in den Rennen seiner Klasse ein beachtenswerter Gegner
abgeben . Die Jungmannen und Junioren zeigen in ihren Bootei '
schönes Zusamrmenspiel und flüssig« Ruderarbeit , müssen aber nsai
auf viel Verstärkung der Körper - und Riemenarbeit bedacht lein
Wenn sich auf den beiden besuchten Regatten in Worms und K» n '
stanz keine 1 . Siege einstellten , so muh man das Sturmwetter nrt
seinem unruhigen Wasser , das die Karlsruher Vereine nicht ge-
wohnt sind , in Betracht ziehen . Dennoch gelangen dem Rheinklub
schöne Achtungserfolge .

Dem Vernehmen nach wird der „Akademische Ruder .-
klub seine abgegebene Meldung zum akademischen Vierer zurüir -
ziehen müssen , da er zu spät mit dem Training begann , seine Mann¬
schaft noch nicht regattafertig ist, und zwei seiner Rennruderer ihr
Diplomexamen ablegen .

Der 1922 gegründete Ruderklub „Salamander " tritt
erstmalig mit einer Vierermannschaft an di« Oeffentlichkeit und
will den Anfänger - , Iungmann - und Ermunterungsvierer bestreiten .
Dm RÜberleitung des Salamander"

, di« Herr Frisch übernoni'
men hat , verspricht sich von der mit hoher Schlagzahl rudernden
Mannschaft , die durch ihr forsches Draufgehen auffällt , sehr viel .

Wenn auch der Karlsruher Rudersport noch nicht das Niveau
Mannheims und Frankfurts , di« zu den ersten deutschen Regalta -
platzen zählen , so soll doch die Karlsruher Regatta , di« bereits am
Samstag um 5 Uhr mit ihren interessanten Vorrennen beginnt ,
wo die Karlsruher Vereine bereits ihr « Riemen kreuzen werden ,
zeigen , ob sie die von den Wassersport liebenden Anhängern geheg'
ten Erwartungen erfüllt oder nicht . Dr .

Sommer -Garderoben
färbt und reinigt

Färberei Prinfj A .~G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Veit Groh & Sohn
Feine üerrenschneiderei

Kaiserstr. 193/95. Telefon 3009 .

Elektr . Beleuchtungskörper / KochapparateHeizkissen / Bügeleisen / Staubsauger
liefert billigst auch zu Teilzahlungen.

Grund & Oehmichen
Karlsruhe . WaldstraBe 26, Telephon 590. 11881

. 11 II | | II I [i Karlsruhe i . B. 11885
,

'
. _ . KatoerstraBe 128

Inh. : W. Bertseh zwischen Wald - u. Karlsir .

Bilder-Einrahmungen
Hutfaeomer-Geschätt G . ßnriefinger
iimiiiiniutiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiniiiiiiiiiii vom Detiiii- westtüusir. 29b
Umformen Reinigen u, Färben von Damen - u . Herrenhtlten

Möbelfabrik
Karlsruhe

Fabrik :
Rüppurrer -

straße 14 .
Lager :

Durlacherstr . 97.
^Biirgerl .Qualitätsmöbel

i bekannt billigen Preisen

Mi bin ganz

giüdilidi
mit meinem

neuen

Partwtf:
Dohner,

der nicht um -
kippt,dazu noch
das extra Wachs

von

Ries ,
Ecke

Friedricntpl . 7
u meineParkett -
böden glänzen

jetzt wie ein
Spiegel

Einkochapparate
S!cr ;lisiergiasw , EissArSnlte

empfiehlt

Jos . Meeß
am Ludwlgsplatz .

KUNSTHANDlüNG
MI # # !
Kaiserstr . 187 Telefon 994
Größte Auswahl in Radierungen

und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und dl IIigst

in eigener Werkstätte . 4025

Trau?.
ein/. u. elegante TlTaßfcOneiberei

Tleßenftr . 3 III.

Möbel Qualitätsware, bei konkurrenzlos billi¬gem Preis . Teilzahlung. W "5
Amallenstr. 28. EinsWaldstr. Tel. ÖS79Heinrieb Moerach,

W Badisches Landesüieaier < ^
v . '

SPIELPLAN
S »iclvla « für hie Zeit vom 19.—29. Juni 1926.

a ) Am Landcsthcater :
Samstag , 1!). Juni Nachmittags : Schülervorstclluna : Dergretschütz. SS stelic» Karten In beschränkter Anzahl siir den all»

gemeinen Verlaus zur Verfügung . 12V>— n . 8V4. (4.— Jl ) . —
Abends : Anläßlich des 4<1iäbrigen RühneniubiläumS des
StaatSschauiviclerS Hugo Höcker . Neu einstudiert : * D 27 t6 .
(»cm . 101— 200 u . 401—500. Groftstadtluft . Schwank in 3 Aktenvon O . Blumznthal und ® . Kadelburg . 7H— fl. 10. (5-20 M}.

Sonntag , 20. Juni . * A 28 . Tannhauler . 6V4— n . 10. (8 .40 jf ) .
Montag . 21 . Jnnt . ★ Bolksbüvne 10. Robert und Bertram . Der

4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 7Vi— 11 .
(5 .20 M .

Dicnsta «, 23. Juni . M E 28 . Th -Gem . TM- 800. Der Mikado.7!4—10M. (8.40 Jt ) .
Mittwoch. 23 . Juni . ★ B 29. Th .- Gem . 501—700. Neu einstudiert :Donna Diana . Lustspiel In » Auszügen von Moreto . Tft— gegen

10 Uhr . (5.20 Jl ) .
Donnerstag . 24. Juni . * F 28 . Neu einstudiert : Martha oder Der

Markt von Richmoud. Over in 4 Auszügen von Friedrich von Klo-tow . 7',4—lOli . (8 .40 Jl ) .
Freitag . 25. Juni . + Volksbühne 10 : Robert . und Bertram . ES stehen

Pläbe in allen Preislagen für den allgemeinen Verkauf zur Ver -
fügunS . 7Vs— 11 . (5.20 Jt ) .

Samstag . 28 . Juni . ★ D 26 . Tb -Gem . 1101—1300. Reidhardt von
« neisenau . 7—10 ^ . (5.20 J/ ) .

Sonntag , 27. Juni . Nachm. Zu ermäh . Preisen : HSffmanns Erzäh -
lungen . 2Vi — g.5-4. (4 Jl ) . Abends ★ K 29. ? h . - (Yem . 801—900.
Neu einstudiert : D« r Evangelimann . Musik . Schausviel in 2 Ans-
zü^en von Wilhelm Kienzl - 7— gegen 10. (8 .40 M .

Montag , 28. Juni . ★ G 28. TH .,Gem . 901 —1100. Die Grohstadtlust .
(B .- B -. S . .Gr . ) IV,— gegen 10. (5-20 .* ) .

Dienstag , 29. Jnui . * A 29. Tb .- Gem . 1. S -Gr . und 1301 —1400 :
Donna Diana . 7M— gegen 10. (5.20 » .

b ( Im KonzerthauS :
Sonntag 29. Jnui . ★ Jen »« bummelt . (Letzte Vorstellung im Kon-

zerthaus .» VA — g . 10 . (4.20 Jl ) .
In den Preisen sind das Programmheft und die Sozialabgabe

iubegrissen.
Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarteu und Vorkaufsrecht der

Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarteu am Samstag , den
19 . Juni , nachmittags 3^ — 5 Ubr : allgemeiner Vorverkauf u. weiterer
Umtausch ab Montag , den 21. Juni . Auslosung der Karten für die
Teilnehmer der Theatergemcinde jeweils am Vortag der Ausführung
(9—1. 4—6 Uhr ) in der Geschäftsstelle.

Kartenverkauf . Vorverkaufskasse des LaudestheaterK . Fernspr .
6288 . In der Stadt : Hauvtverkaussstellen Musikalienhandlung Frib
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstratze, und Zieisebüro Hermann Menle ^Kaiserstrahe 141. Weitere Berkaussstellen : Zigarrenhandlnng Fr .
Brunnert , Kaiscrallee 29, und Kaufmann Karl Holzschuh . Werder ,platz 48 .

Uebel & Lechleiter
Pianos FlUcjel
Katalog kostenlos . Gimstigs 'e Teilzahlung .Alleinige Vertretung in Karlsruhe . 7154

Kaiserstraße 176,Eckhaus Hirschstr .H. Maurer ,

im Bubikopfschneiden
Spezialist

Die
allermeisten

Schnitte-
Prima

Ondulation ,
Wasser¬

wellen , Haar
färben sowie

Einige meiner besfbewäiten Präparat * :
Sommersprossen -Creme zu 1. 75 u . 2. M .
Dermabura Hautnfthrcreme • • 3.50 M
Subito zum Entfernen der

lästigen Haare • . . . . . . 3.50 Bf
Angenfeuer verleiht strahl . Augen 2. M
Augenbrauensaft z . Wachsen

und Verstärken 2. M
Kloasmann Radikalmittel gegen Lebei -

fiecken und Warzen 2. M *
Früchts Scbwanenweiscrem das beste

gegen Sommersprossen • • • 3« JJ«
Aphrodite Schönheitswasser . • 3 . M«

Versand auch i ach Auswärts
Carl Berger , Damenfriseur.
Karlsruhe , Riiterstraße , neben TieJ .

Gegentiber dem Tagblatt .

Erhältlich in
allen einschlägigen Geschalte ^

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124b
gegenüber dem Caf6- Automat

Operngläser , Feldstecher
MriUen , Zwicker , Lorgnetten

Reparaturen sofort

Zur Reise « u . adesaisod
empfehlen wir Guniml -Relseklssen , Gummi - Badewannen , zusammenlegbw .
Gummi -Schwimme , Schwamm - I aschen , Gummi - Badehauben , OeltucB-
dadehauhen , Wachsttica - Baderollen . Reise . Rallen , Uummi . « it-awe ,
Gummi - Hosenträger bunte und weiße , wasserdichte , abwaschbare LJan0 ?11wäsche etc . in nur prima Qualitäten . IloW

ARETZ JL CIE Kaiserstr . 215Hnc ' * 1 * Telephon 219.



Freitag , den 18. Juni 1926. Vadische Presse (Morgenausgabe? Nr . 275 . ZeUe 7, .

Aus der Landeshaupfflaöl .
Karlsruhe , den 18. Juni 1926.

Erinnerungen an schwere Zeilen.
In früheren Jahren erschien alljährlich eine Chronik der Stadt

Karlsruhe , in der die wichtigsten Bogebenheite -n aus den verschie¬
densten Gebieten registriert waren und so d« r Nachwelt erhalten
wurden . Infolge der Ungunst der Verhältnisse konnte diese Chronik
^ange Zeit nicht mehr herausgegeben werden . Erst nach dem Wie -
dcreintritt stabiler Verhältnisse hat sich der Stadtrat zur Wieder -
Herausgabe solcher NaMchlagebücher entschlossen . Es sollen in den
»ochsten Iahren anstelle der bisherigen Einzeljahrgänge Doppel¬
bände erscheinen , um auf diese Weise wieder auf das Laufende zu
kommen. Zunächst werden die Jahrgänge 1918 und 191g in eimim
Doppelband der Oeffentlichleit übergeben . Die Manuskripte zu
mcsem Doppelbande stammen in der Hauptsache von dem langjähri -
Ken Verfasser der Stadtchronik , dem im Januar 1923 verstorbenen
Eeh . Hofrat Dr . Robert Eoldschmit . Der Dappelband ist besonders
interessant durch das uimifangr eiche Kapitel „Kriegsverhült «
nisse bis zur Revolution und dem Waffen still -
stand ." Hier sind vor allem die Schilderungen über die Flieger -
angriffe , die wie in d«n vorausgegangenen Kriegsjahren noch im
Jahr 1918 zahlreiche Opfer gefordert haben ; ferner die Erinnerun -
gen an die Rückkehr der Truppen und die Vorgänge während der
Revolution . Schwere Opfer erforderten , wie der Chronik zu ent -
nehmen ist , di« Fliegerangriffe am 31. Mai 1913, bei dem drei Per -
i?nen getötet und 70 »erletzt wurden . Am 25. Juni 1918 evwlate
ein weiterer schwerer Fliegerangriff , bei dem an 55 Stellen Beschä¬
digungen entstanden und bei dem dag Haus Kriegsftr . 51 vollständig
zerstört wurde . Am Tage darauf erfolgte ein neuer Angriff , bei
dem 33 Aknvurfstellen festgestellt wurden . Besonders folgenschwer
war der Fliegerangriff am 22. August , bei dem im Hause Südens
straße 15 neun Personen getötet wurden . Die letzten Fliegerangriffe
erfolgten am 20. und 21 . September 1918.

Sehr interessant sind auch die Kapitel Wer die wirtschatlichen
Mahnahmen , die so einschneidend waren , dah man selbst die abge-
naaten Knochen wied « an die Metzger für di « Entfettungsanlage
abliefern mutzt».

Wie in den früheren Bänden der Chronik enthält auch der neue
Band Bilder einiger bekannter Mitbürger , die durch Tod abgerufen
wurden . Es sind dies : Stadt rechtsrat Ludwig Becker , Stwdtr " ,

Bönning . Buchdruckereibesitzer , Alt -Stadtrat Friedrich
Wilhelm Doering , Kaufmann . Geh . Rat Dr . Josef Durm . ®<'h .
Aofrat Dr . Karl Hoffacker , Stadtrat Ludwig Käpvele , Eeistl ,
Rat Dr . Anton Knoerzer , Stadtrat Wilhelm Kolb . Redakteur ,
Stadtrat Jakob M ö l 0 t h , Stadtrat Otto Müller , Fabrikant ,
Kommerzienrat Karl Schrempp und Ech . Baurat Dr . Otto
Warth . *

Kirschen und Erdbeere « beherrsche« zur Zeit di» Märkte . Die
Zufuhr dieser Leckerbissen war gestern ganz gewaltig . Trotz der
ungünstigen Witterung scheinen Kirschen und Erdbeeren gut ge-
raten zu sein. Auf dem Erohmarkt wurden riesige Mengen ange -
sahren , durchweg auserlesene Ware . Die Kirschen waren in allen
Arten vertreten . Man sah Körbe mit hellroten und tiesschwarzen
Früchten und solche mit den bekannten hellroten „Herzkirschen " . Auch
an Erdbeeren war Massenangebot . Und was für schöne Früchte .
Prachtexemplare , wie man sie in trockenen Sommern kaum zu sehen
bekommt . Die Erdbeeren haben dieses Jahr allerdings die unan «
genehme Eigenschaft , daß sie schneller als sonst in Fäulnis über -
gehen . Die Erdbeerzüchter müssen deshalb mit besonderer Sorg -
kalt die Reise der Erdbeeren überwachen . Kirschen und Erdbeeren
haben zwar etwas weniger Sühstoff als in sonnenreichen Jahren ,
aber sie sind trotzdem stark begehrt .

Amerikanische Elücksbriefe . Schon wiederholt ist in der Press «
der Unfug der amerikanischen „Glücksbriese " energisch bekämpft
worden . Aber immer tauchen solche Briefe , wie gerade jetzt wieder ,
bei uns auf und finden Verbreitung . Es handelt sich dabei um so-
genannte Kettenbriefe , die dreimal um die Erde gehen sollen . Der
Uns vorliegende Brief geht angeblich von einem amerikanischen
Offizier aus. Jeder , der einen solchen Brief erhält, soll ihn samt
der langen Namensliste neunmal abschreiben und innerhalb 24
stunden an neun verschiedene Personen versenden . Am neunten
Tage der Absendung soll man dann ein großes Glück erleben, ' dem
Unterbrecher der Kette aber wird Unglück vorausgesagt . — Man
Tollte es nicht für möglich halten , daß es in Deutschland noch, wie
das beigekügteNamensverzeichnis erkennen läßt , Dutzende von Leuten ,
gerade auch aus gebildeten Kreisen , gibt , die einen solchen abergläu -
k. 7Jfl . . r* ' i - S» Z2* ««a4. ") a»i rttif iAvtl STT?t V

fördern , wo er hingehört , in den Papierkorb !
Wer studiert ? Im Winterhalbjahr 1924/25 studierten an den

deutschen Universitäten , Technischen Hochschulen und sonstigen wis -

lenschaftlichen Hochschulen insgesamt etwa 87000 Personen , darun¬
ter rund 7000 Frauen . Die Zahlen aus Württemberg , Sachsen und
Mecklenburg - Schwerin sind noch nicht genau bekannt . Bei 40 Pro »
»ent der Studierenden war der Vater Beamter , bei 37 Prozent An -
gehöriger von Industrie , Handel und Gewerbe , bei 10 Prozent An «
gehöriger der freien Berufe , bei 8 Prozent Landwirt , bei 1 Prozent
Arbeiter . Unter 100 000 Einwohnern des Reichs sind 81 Stu¬
denten, unter 100 000 Hamburgern 109, Badenern 100, Bayern 86,
Hessen 85, Preußen 82, Württembergern 73, Thüringern 66, Sach-
»c« 64.

Das deutsche Turn - und Sportabzeichen.
Die Karlsruher Statistik im Monat Mai .

Das Bestreben , das deutsche Turn - und Sportabzeichen zu er -
werben ist in letzter Zeit im ganzen Reich ersreulicherweise erheblich
stärker geworden . Vielen neuen Bewerbern konnte bereits im Ver -
wufe des Jahres das Abzeichen nach erfolgter Prüfung durch den
Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen verliehen werden.

Der Badische Landesverband für Leichtathletik
beabsichtigt im Monat Juli einen kurzen Lehrgang zur Erwer -
bung des Abzeichens für Männer , Frauen und Jugendliche , gleich-
gültig , welcher Vereins - oder Verbandszugehörigkeit , in den Abend -
stunden durchzuführen . Interessenten wollen sich schriftlich an die
^ portabzeichenmeldestelle : Polizeioberleutnant Brenner , Moltke
»raße 12. wenden .

Prüfungen für das Abzeichen werden jeweils Dienstag und
^ onnerstag , abends ab 6 Uhr auf dem Polizeisportplatz (beim Flug -
W« tz, Eingang durch die Kußmaulstraße ) abgenommen .

Nach Karlsruhe wurden im Laufe des Monats Mai fol -
Lende Abzeichen verliehen :

Männer : In Silber : Richard Volderauer , K .S .V .
, Jn Bronce : Vogt , Boos , PSV ., Matz , KSV ., Jser -

, 5h . KFV . , Dais , Reinmuth , Schaub , Wild , Lehr ,
Dr . Nock , Rheinklub Alemannia , Vechtel , „ Heros "

, Dr . H e l -
1 c " fchmiet >, Kurt Wolf , Trapp , Dahl , ohne Vereinszw
gehörigkeit .

In Bronce : Siesel Wolf , Else Euggolz ,

Das Jugendabzeichen : Winterhalder , Gymnasium, '
„ tftauen :
K .F .V.

Es war eine weihevolle Nachmittagsstunde , als am Montag ,
den 7. Juni , die neue Lehrerbildungsanstalt unter Anwesenheit des
lntsrrichtsministers , der Vertreter des Ministeriums , des Präsi -

diums des Landtages mit den Mitgliedern des Haushaltsausschusses
und zahlreicher geladener Gäste feierlich eröffnet wurde . Der Festakt
ymbolisierte den Anfang einer neuen Epoche in der Geschichte der

Volksschullehrerausbildun ^ . Das Ergebnis langer , theoretischer
Verhandlungen wurde in die praktische Verwirklichung übergeleitet .

Die Schüler der neuen Anstalt haben während ihres Bildung
ganges wesentlich höhere Aufgaben zu lösen als ehedem . Deshalb
war es ein psychologl

'
ch durchaus begründeter und für die Erfüllung

der Hoffnungen , die man auf die Zukunft der neuen Anstalt setzt ,
grundlegender Schritt der Untcrrichtsverwaltunq . des Lehr - und ins -
besondere Jnternatsgebäude auch äußerlich reformieren und durch
umfangreiche Umbauavbeiten eine Stätte schaffen zu lassen , an der
die Schüler mit Freude arbeiten und mit heimischem Gefühl wohnen
können . Ein Besuch des Heimes und Lehrgebäudes zeigt , daß diese
Renovierung einzig in ihrer Art gelungen ist.

Der Weg führt uns nach der Bismarckstraße im nördlichen Stadt -
teil von Karlsruhe . Wir bewundern die ideale Lage der Anstalt
abseits vom lebhaften Straßenverkehr am Rande des Hardtwaldes .
Mit der Front nach der Bismarckstraße erhebt sich das Internats -
gebäude . Vorgelagerte Rasenanlagen bieten dem Auge einen be-
anderen Reiz . Hinter dem Heim breitet sich ein wohl gepflegter

Garten mit Schatten spendenden Baumgruppen , saftigem Rasenteppich ,
lieblich duftenden Blumen und idyllisch stehenden Bänken aus . Da -
hinter liegt das Lehrgebäude im gleichen Stil wie das Vorder -
gebäude . Ein schön gelegener Schulhof grenzt an die Moltkestcaße .

Beim Eintritt durch die Pforte des Jnternatsgebäudes wirkt die
richige und dennoch freundliche Farbenabstimmung des abgeschlossenen
Vorraumes mit rötlich geplätteltem Fußboden wohnlich auf uns .
Eine heimisch anmutende Standuhr auf dem ersten Treppenabsatz
esselt unwillkürlich unser Auge und winkt uns , die breite , mit Holz

eingelegt « und mit einem kunstvollen Geländer eingefaßte Treppe
hinaufzugehen , bogleitet von dem harmonischen Klang des Zeitver -
kiinders . Aurora , die Morgenröte , grüßt farbenprächtig von einem
Bilde herab , das über der Standuhr hängt . Noch ein « Treppe , und
ein großer , lustiger Gang , mit Wandbildern geschmückt und reicher
Beleuchtungsmöglichteit ausgestattet , öffnet sich unserem Blick . Rechts
und links laden Korbsessel zum Sitzen ein . Die Hände greifen nach
den Zeitschriften mannigfaltigen Inhalts , die auf den dabeistehen -
den Tischchen liegen .

Der Gang zeigt ein « Flucht von Zimmern , in denen sich di«
Schüler der Anstalt während der unterrichtsfreien Zeit ihren Stu¬
dien widmen . Jedes dies«r Zimmer hat seinen besonderen Charak «
ter . Tapetenartig gemalte Wände mit den verschiedensten Orna¬
menten auf in der Farbe abwechselndem Grundton . Bilderschmuck ,
elektrische Beleuchtung mit geschmackvollen Lampen , Fensterstore ,
Tische und kleine Schränke geben jedem Raum « ein wohnliches Ge -
präge . Die Bewohner fühlen sich wie zu Hause . Einen wirklich
vornehmen Eindruck hinterläßt di« Einrichtung der drei Lehrer -
zimmer , wo die bereits beruflich tätigen Herren ein « zur Arbeit
anregende Wohnstätte finden .

Einige Zimm «r lenken unsere besonder « Aufmerksamkeit auf sich.
Wir stehen im Lese » und Unt « rhaltungszimmer ,
chauen einem interessanten Schachspiel am reizvollen Schachtisch zu,
lesen die neuesten Tagesnachrichten der Press « , finden lehrreiche
Anregungen in Zeitschriften und rauchen dabei je nach Bedürfnis
eine Zigarre oder ein Pfeifchen . Im dritten Stock , der dem zweiten
vollkommen gleicht , klingt uns das Bachkonzert in D-moll für zwei
Violinen und Klavier entgegen , und , in Korbsesseln behaglich'
itzend , lauschen wir in diesem Mulstkzimmer den künstlerischen Dar -
bietungen . Schließlich überrascht uns an ein « r Tür di « Ausschrift

? " ntz . Humboldtschule : Knorr , Helmholtzschule ; Dörr , Jock ,
» -C . Phönix . B t .

Witteibadische Leichlalhlelikmeisterschaflen
in Karlsruhe .

Für die Mittelbadischen Leichtathletikmeisterschaften , die n ä ch
e n S 0 n n ta g um VA Uhr auf dem Sportplatz des Polizeisport

Vereins ausgvtragim werden , sind zahlreiche Meldungen abgegeben
^ ° rden . In der Meldeliste sind vor allem die drei führenden Karls -
ruher Athletikvereine . Phönix Karlsruhe , Karlsruher Fußballoerein
^nd Polizeisportoerein Karlsruhe vertreten . Nach dem Me -ldeer -
?5bnis sind in vielen Konkurrenzen spannende Kämpfe zu erwarten
^ öe

.r 100 Meter wird voraussichtlich der badische Meister Suhr
USHönij ) in Front sein , und um den zweiten Platz wird es einen

zwischen Paar ( KFV .) und Tröller (PSV .j geben . Ueber
^ u fl §8 S18 x wird jvohl von Rappard (Phönix ), der süddeutsche

Die neue Lehrerbildungsanstalt in Karlsruhe.
..Radio " auf schlichtem, aber geschmackvollem Täfelchen . Andächtig
sitzen drinnen Studierende und Schüler der Anstalt , mit Kopshörern
bewaffnet , am Tisch, der Direktor „stellt auf Wellenlänge 446 ein '

und führt seine Zuhörer nach Stuttgart zum Kunstgenuß Wir

fühlen , daß hier eine große Familie harmonisch beisammen lebt .
Aus dem rechten und linken Flügel des zweiten und dritten

Stockes liegen die S ch l a f s ä l e mit je einem W a s ch s a a l in

jedem Stockwerk . In freundlichen , elektrisch beleuchteten Teilräumen
mit Vorplatz sehen wir weißfarbige Betten mit Nachttischen ,
Schränke für Kleider und Wäsche . Tische , Stühle und Wandspiegel .
Wir bewundern die hygienische Einrichtung , die auf ganz besondere
Veranlassung des Unterrichtsministers getroffen worden ist . Ebenso

reinlich und zweckdienlich sind die Waschsäle . Rühmlich hervor -

gehoben werden müssen die völlig neu hergerichteten weiß getäs '.lten
Abort « . Wenn wir auch augenblicklich die im Sommer über ent «

behrliche Heizmöglichkeit des Heimes vermissen , so können wir den -

noch bestimmt berichten , daß die Anlage einer Dampfheizung im

Herbst durch ministerielle Genehmigung gesichert ist .
Ein Glockenzeichen ertönt . Man begibt sich zur Mahlzeit in t «n

Speisesaal . Wir werden freundlichst eingeladen , am Essen teil -

zunehmen . Beim Eintritt in den Saal werden unsere Erwartungen
weit übertroffen . Der große Raum mit dem auf sechs Säulen ruhen -

den Deckgebälk ist in Tapete , Fensterstoren und Ecbälkbemalung
sinnreich abgestimmt . In zwei Längsreihen angeordnet , stehen quer
die Einzeltische , mit Blumen geschmückt, untertags farbig , jetzt weiß
gedeckt . Wir nehmen Platz und freuen uns an den schönen Tisch«

gedecken. Während wir unsere Blicke noch bewundernd im Saal «

umherschweifen lassen , werden die in überaus reinlich aussehender
Küche sorgfältig zubereiteten Speisen ausgetragen . Köstlich mundet
das Mahl , und im stillen geben wir zu, daß wir zu Hause nicht
immer so reichlich bedient werden .

Nach der vortrefflichen Mahlzeit machen wir einen gemüttichen
Spaziergang im herrlich gelegenen Garten und finden die gewü lachte
Gelegenheit , dem Herrn Direktor für seine Gastfreundlichkeit zu
danken und unser Staunen über die prächtige Einrichtung des
Heimes zum Ausdruck zu bringen . Wir wissen , daß Herr Direktor
Vollmer seit Ostern neben seiner beruflichen Tätigkeit als Leiter
des Unterrichtsbetriebes unermüdlich Tag für Tag die Renovie «

rungsarbeiten überwachte , vielseitig « Anregungen bis ins kleinste
gab , immer wieder neue Einrichtungsmaßnahmen traf und verwirk «

lichen ließ , um seinen künftigen Heimbewohnern die größtmöglich «
Behaglichkeit und selbst in der Fremde ein wahres Elternhaus die -
ten zu können . Möge seine erfolgreiche Arbeit bei den Heim »
bewohnern volle und dauernde Anerkennung finden ?

Unser nachfolgender Gang durch das Lehrgebäude zeigt ,
wie auch hier in gleicher Weise das äußere Gewand der Anstalt
zweckmäßig renoviert worden ist. Lehrsäle , Gänge und Treppenhaus
wirken ebenfalls freundlich . Wir fühlen so richtig , wie diese Räume
zur intensiven , zielbewußten Arbeit anregen müssen . Immerhin
bergen di« Worte des Herrn Direktor Vollmer aus seiner Ansprache
bei der Eröffnungsfeier die tiefer « Wahrheit : . .Nicht die verä 'lder -
ten äußeren Bedingungen , nicht das neue Gewand bringen den
Erfolg , sondern der Geist , der den Unterricht , die Anstalt und die
ganze Arbeitsgemeinde durchweht ."

Wir nehmen von dem Besuch der neuen Lehrerbildungsanstalt
das feste Bewußtsein mit . daß durch die äußere Reform der Anstalt
ebenfalls ein richtiger Grundstein gelegt worden ist zur Verwirk -
lichung des Schlußsatzes aus der Eröffnungsansprache des Unter «
richtsministers :

„Mög « in diesem Bildungsinstitut allezeit das Bewußtsein
treuer Pflichterfüllung und emsiger Arbeit lebendig sein , möge
sie uns helfen , einen Lehrerstand zu erziehen , der für die hohe »
Grundrechte des Volkes stets warmes Interesse zeigt .

"

Meister über diese Strecke, der Sieger fein . Der Kampf um den~ "" '
u5ch (KFV ) und Tröller (PSV . ) .

Auch die 4 00 Meter werden Phönix nicht zu nehmen sein , für die
zweiten Platz liegt zwischen Bu ?<i

hier Faist , der bekannte 400 Meter -Maiin , laufen wird . Ueber 80 0
Meter wird Braun (Phönix ) , der badische Meister , einen sehr
chweren Stand haben . Zimmermann ( KgP .) hat in den letzten

Wettkämpfen eine solche Form gezeigt , daß er wohl in Front zu er -
warten ist. Immerhin sind Ueberraschungen nicht ausgeschlossen .
Gleichfalls wird der 1500 Meterlauf einen interessanten Kampf
bringen Mischen Wagner (Phönix ) , der letzten Sonntag 4 Minuten
20 Sekunden lief , und Winnert ( KFV ^ , oer letzten Sonntag sogar
etwas schneller lief , allerdings auf der besseren Bahn . Die Meldun -
gen in den langen Strecken sind nicht sehr zahlreich eingegan -
gen . Der Kampf liegt hier zwischen dem Karlsruher Fußvallverein
und dem Polizeisportverein . Im 1100 Meter Hürdenlauf wird
Steinhart , der in großer Form ist . Sieger sein , es sei denn , daß er wie
im Vorjahr wieder Hürden wirft , wodurch er im Vorjahr um die
Meisterschaften kam . In den W u r f üb u n g e n besitzt der Fuß -
ball -Verein in Gogröff einen überragenden Werfer , den die anderen
Vereine nichts gleichwertiges entgegenstellen können . Lediglich uim
die Plätze kann es Kämvfe geben zwischen Batschaner ( KFV . )
und Kießling ( Phönix ) . Dies gilt für das Kugelstoßen und DiÄus -
werfen , im Speerwerfen dagegen ist es noch eine ziemlich offene
Sache,, wer siegen wird . Auch in den Sprüngen kann muri, den Aus¬
gang nicht voraussagen , da die Vertreter der Vereine bis jetzt ziem -
lich gleichartige Leistungen erzielt haben . Die 4 mal 100 Meter -
Staffel wird Phönix nicht zu nehmen sein , die 3 mal 1000 Meter -
Staffel aber kann unter Umständen einen erbitterten Kampf .Mi -
schen Phönix und KFV . bringen .

In den Damen - Konkurrenzen liegt der Kampf zwischen
Phönix und KFW . Ueber 100 Meter wird Fräulein Wober , die letz -
ten Sonntag in Ulm die hervorragende Zeit von 12,8 Sekunden lief
und Fräulein Gladitsch (Phönix ) zusammentreffen . In den Wurf -
Übungen sind Fräulein Gladitsch , Martin und Wagner von Phönix
und Fräulein Groß , Weber und Kleiner vom KFV . gemeldet . Die
Phönixdamen werden wohl etwas besser sein , ebenso werden sie wohl

in den Sprungübungen siegen. Fräulein Gladitsch steht in der Liste
der zehn Besten von Deutschland mit ü m 13 cm im Weitsprung an
erster Stelle , Fräulein Martin im Hochsprnng an zweiter Stelle

'
mit

1 m 45 cm . Dagegen wird die 4 mal 100 Meter - Staffel des KFV .
ein gut Stück vor der Phönix -Staffel durchs Ziel kommen , denn die
KFV . -Staffel hat auch dieses Jahr schon gezeigt , daß sie die gute
Form des Vorjahres bereits wieder erreicht hat . A.

Karlsruher SchSssengerichl .
Karlsruhe , 17. Juni . Das Schöffengericht verurteilte den 26

Jahre alten verheirateten Arbeiter Friedrich R a u , aus Langen «
steinbach wegen Betrugs und Urkundenfälschung unter Zubilligung
mildernder Umstände zu sechs Wochen Gefängnis .

Voranzeigen der Veranstalter.
Die De » tlch » ationale Partei , Ortsverei » Karlornbe . veranstaltet

einen Vortrag de » :>ieichStaasal >acort>ueten Dr . Martin Spahn am
Freitag . 18. ds . . 8 .80 abends im Konzertbaus .

welauasabend im tiiinftlerbanö . Wir verweisen nochmals auf t>aö am
Samstag , den 1». Juni d. & um 8 Uhr , im Saale des Künstler »
Hauses stattfindende Aoralkonzert <Gesangskonzcrt ) , ausgeführt durch den
ersten Tenor Alvaro Lami vom Stadltheater Bologna , welcher kürz«
lich auf einer Konzert - Tournee Zürich —Basel —Bern —Litern grobe Er «
folge davontrug . Das Programm wird ein reichhaltiges sein und Roman «
»en ans Opern und Operetten , sowie auch neapolitanische Lieder umfassen .

Magie -Knust . Paul U f e r i n i , der bekannte Magiekünftler , wird
vom 11 . ttuiti ab im Saale des griediichsliofes hier ein Gastspiel
geben . Die Kunst Uferninis besteht in den A5unt>erkiiiiften , Spiritismus ,
Physikalische Probleme , aus den gebeiniuisvollen Demonstrationen auf
dem Gebiete der Magie etc . Pros . Uferini tritt auch als Org . Türkischer
Manipulator ans mit den Sensationen : Tanschnngssptele am Bosporus .
Nicht zu vergessen ist der gröwe indische Bakir -Trick, dem Publikum ein
schwebendes Medium zu zeigen . Herr Paul Userini zeigt dein Publik » nr
eine bis beute unerreichte Revue von Wundern und Rätseln . ( Ziehe
Inserate .)

ST . MORITZ HOTEL CALONDER
Bestbekanntes Familienhotel in schönster , ruhigster

Engadln — Schweiz Lage . Pensionspreis Frs. 16 - 25, je nach Zimmer .

Töchter -Pensionat
Familienleben — Gcsd ,

Dichtes Silberpaar —
wie selten erfrwut sein Anblidc heutzutage, und
wie leicht ist es doch , für die Erhaltung des
Haares Sorge zu tragen! "4711 ° Portugal, das
herrliche , stärkende Haarwasser, schafft gesunden,
reinen Haarboden und damit die Vorbedingung
zum Wachstumdes Haares.

"4711 " Portugal spendet
den Kopfnerven angenehme Erfrischung . — Ge¬
schmeidiges, volles Haar ist nicht nur ein Vorrecht
der Jugend, nein, durch "4711 " Portugal gepflegt
und erhalten , bleibt es auch des Alters edelster

Schmuck .
Nur echt mit der ge». gesch. "HU
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Frankfurter Abendbörse.

.Frankfurt , 17. Juni , (Eigener Drahtbericht .) Nach den erholten Nach ,
börsekurfen brachte die Abendbörse an den Jnbustriemiirkten erneut R ü ck -
a ä n n c , die vereinzelt bis zu 2 Prozent betrugen . Das Geschäft Sielt sich
anläßlich der beobachteten Zurückhaltung in bescheidenen Grenzen . Die
Abendbörfe schloß in lustloser und schwacher Haltung . 5proz . Reichsanlethe
0-4 , Schubgebiete 4 .9 , Bagdad X 20 , Bagdad II 14.8 , Bayer . Hypoth . 116.5,
Sommer , 110.75, Darmftädter 146 .5, Deutsche Bank 137, Diskontobank
133.25 , Dresdner Bank 117.25, Metallbau ? 112, alles per Ultimo , Reichs -
bank 153 .25. Oesterr . Credit 7. Hapag ultimo 137.75, Z! ordd . Lloyd ultimo
124, Buderus 71, Gelsenkirchen 123 , Harpen » 132 . Mannesmann 110'^ ,
Mansfelder 99, Phönix «2.75, Rhein . Braunkohle 15g , Rheinstahl 118,
Riebeck 116, alles per Ultimo , Laurahütte 38 .25 , AEG . ultimo 122 , Aschaf -
fenburger Zellst . 91 .5, Ehem . Albert 119-25, Daimler 66.5, Deutsche Erdöl
ultimo 123 .25 , Elektr . Licht und Kraft 139 ultimo , Selten 113, Hankwerke
Süssen 62.25, Goldfchmidt 82 , Farbenindustrie ultimo 193 .25, Jnag 0 .72,
Rheinische Elektra 106, Siemens u . Halske 155 .5, Voigt « . Häffner 94,
Wayß u . Freytag 102.5, Badtscher Zucker 68.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Die politische und wirt -

schastliche Krise in Frankreich , bei welcher man noch nicht weih , welche
Auswirkungen sie auf die europäische Wirtschaft haben kann , lies , an der
heutigen Börse keine rechte Stimmung aufkommen , was sich sowohl in de«
Kursen , welche mit Ausnahme von Bankaktien leicht nachgaben , als >. uch
in der Geschäftstätigkeit , die sehr zu wünschen übrig lieh , ausdrückt . Gerzen
Schluß der Börse machte sich eine gewisse feste Haltung bemerkbar . Bank -
aktien weiter fest , Spinnereien leicht abgeschwächt , Maschinen und Metall »
altien annähernd behauptet , Näbrmittelwerte uneinheitlich , Freiverkehr
still , aber behauptet . U a . notierten J . . G . Farben 194. Zement Heidelberg
»8.75, Daimler 66 , Germava 143.75, Heilbronner Zucker 68 , Jnnghans
87 , Knorr 93.25, Maschinen Eßlingen 43 , NSU . 85.6 , Stuttgarter Zucker 69.

Warenmarkt
Produkte nnd Kolonialwaren .

Hamöura , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Die Brafilofferten waren wieder 1—2 sh höher . Terminrvare lag weiter
feit . Besonders spätere Termine waren bis 1 .25 »Ii höher . Der Lokoniarki
par kaum berührt von der Lebhaftigkeit . Der Konsum hält sich weiter
zurück . — Kakao : Im Jnlandsverkehr kam es zu einigem Bedarfs -
veschäft . doch konnte sich bei stetiger Tendenz gröberes Exportgeschäft nicht
entwickeln . Acera good fermenied auf Abladung wurde mit 52—53 sh
genannt . Babia suverior mit 55—57,6 , ThomS fuperior mit 52,6 , Trini -
dad Plantation mit 72,6 , fuperior Sommerarriba mit 84 sh . — R e i s :
Auch beute kam es bei wenig veränderten Preisen nur zu regelmäßigem
Bedarfsgeschäft , dennoch blieb der Markt fest . Man notierte Burma 11
loko Juni und Juli 16, spätere Andienungen 16,1H , Burma Bruch A 1
loko , 14,4k , Juni —Juli 14,3 , Burma Bruch A II loko 18 .10%, spätere
Andienungen 13,9 , Moulmein loko und Juni 20, spätere Andienungen
20,3 , Siam suverior loko und Juni 21,3 , Patna loko 29 .6 . Balenzta loko
21,3 «Ii je 50 Kilo alles unverzollt . — Auöiandszucker : Der Markt
trug bei kleinen Umsätzen auch beute ruhiges stetiges Gepräge . Die Preiseblieben im Hinblick auf unoeninderien New Aorker Börfenschluß auch
hier auf ihrem geftriaen Stand . Tfchech. Kristalle Feinkorn wurden auch
beute prompt mit 14,$ %. Juli mit 14,4 '4 , August mit 14 .6 . Nov .—De », mit
.14,9 sh ic 50 Kilo genannt . — Schmalz : Tendenz stetig : amerik . 40,50 ,raffiniertes 41,75—42 .50, Hamburger Schmalz 4(i Dollars je 100 Kilonetto ^ — Oele uno Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert .Hamburg , 17. Juni . ( Eigener Drahtbericht . » Kaffceterminnoiiernnqcn .5 Uhr : Basis fuperior Saniov : Juli HO—»5,75 , Sept . 93—92,75 , Dez .»1—90.75, Mär , 1927 88 .75—88,50 , Mai 87—86 .50 RM . Tendenz ruhig .
T 17. Sunt , allgemeine Butter - und « äsebörse . ButterI . Klasse 1,45 , II . Klasse 1,3.1 , Weichkäse 0,41—0,44 bei normalem Geschäft :Allg . Emmentaler 1 .08—1,20 NM . bei unverändert ruhiger Nachfrage .

Viehmarkt .
1?. ? uni . Biehmarkt . ES waren zugetrieben und wurde »KUo Lebendgewicht gehandelt : 83 Bullen 41 —49 RM . . 83 Iungriuder39—54 RM . , 23 Kühe 14 —43 RM . . 381 Kälber 50—68 RM .. 379 Schweine71— <4 RM . Verkauf langsam , bei Großvieh Ueberstand .

Häute , Felle , Leder .
Lndwigshaseir , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Bei der heutigen

24 . Psiilzische « Hänteauktio « waren 5010 Stück Kalbfelle , 1450 Rindkelle ,1410 Kuhhäute , 690 Ochsenhäuie , 620 Farrenhänte , 275 norddeutsche Häute
» nd 100 Hamnielfelle angeboten . Bei gutem Besuch wurde alles verkauft .
Die Preise bew »gtcn etwas 1 Prozent über der letzten Auktion , mit
Ausnahme von Kalbsellen , die einen Abschlag von 10 Prozent erfuhren .

Metalle .
Pf - rzhrim . 17 . Juni . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,2812 RM . B « ef : ein Kilo Silber 9» RM . Geld , 91 .20—92 .70 Brief - ein

Gramm Platin 12.25 RM . Geld , 13 RM . Brief .

Süddeutscher Holzuiarkt .
Der Wunsch der Sägewerke , daß das Rundholz billiger werde »

mnsie , hat sich zwar erfüllt , denn was heute » och au Rundholz nnver -
kauft liegt , kann nur mit wesentlichen Preiszugestäudnissen untergebrachtwerden . . Aber trotzdem ist die Spanne zwischen der Schnittware und dem
Rundbolzlistenvrcis nicht kleiner geworden , denn die Schniitwarenpreise
und , soweit ein Verkauf Überhaupt möglich war , weiter gesunken . Ansden minimalen Bedarf stürze » sich eben zuviel Abgeber . Verlangt wurde
i » Lberbavern für 1 " unsortierte Ware 16 " 5—12 " RM . 37,00 —42,00per Kubikmeter , für 1U " und 2 " . — Dielen 16 ' 12 " RM . 40,00—45,00oet Kubikmeter , obue daß wesentliche Posten zu diesem Preise gekaustwurden . Bauholz mit üblicher Waidkante wird franko Mannheim zu RM .

. m8,00—55,00 per KiNiikmeter angeboten , I " nnd 2 " gute Latten zu VA
N ' , v- r Ikw . Ablatten , u 6' -. Pf « . Das Rheinland ist fast nicht amMarkte , da auch dort kein Bedarf vorliegt .

Wirtschaftliche Rpdschau.
« um ,t,nyin ( für Sonjunkturforlchuna . Das nnter Leitung des Prä -

,«deuten des Statistischen Rcichsamts stehende Institut für Konjunktur -
forfchung , das kürzlich dgS erste Heft feiner lausenden Veröffentlichung
„ Bierteljahrshefte zur Konjunkturforschung im Ver -
läge von Reimer Hob bin « bat erscheinen lassen , legt nunmehr das
erste Ergänzungsheft zu den BierteljabrSheften vor . Das Er ,« änzungsheft enthält eine Untersuchung über die Frage der Ausschaltung
von saisonmäßigen und säkulare » Schwankungen au « Wirtschaftskurven
nnd etne weitere über die Weltprvduktion an wichtigen Grundstoffen vor
nnd » ach dem Kriege . — Mit der ersten Untersuch » »« eröffnet das In¬
stitut eine Reihe von Aufsätzen über die methodologischen Pro -bleme der empirisch - statistischen Konjnnkturforfchung . Erstmals in Deutsch -
land wird hierbei der Versuch gemacht , die einzelnen rechnerischen Versah -
ren zur Zerlegung von Wirifchastsknrven zu beschreiben , sowie auch —
namentlich den mathematisch nicht vorbereiteten Lesern — den Sinn der
einzelnen Verfahren klar zu machen und zu zeigen , unter welchen Bedin -
gungen ihre Anwendung zulässig ist , und wo die Grenze ihrer Anwendung
liegt . Zur Veraufchaulichung der einzelnen Methoden werden Beispiele
durchgerechnet und graphische Darstellungen gegeben , wie sie bei den Ar -
bellen des Instituts ständig ausgeführt werden . Die Arbeit über die
Weltproduktton an wichtigen Grundstoffen vor und nach dem
Kriege versucht , zu einem Gesamtbild der Grundstofferzeugung der Welt
zu gelangen . Besonders bemerkenswert ist der menge » , und wertmäßige
Rückgang der Gesamterzeugung der Grund st off e, der
vor allem durch de» Rückgang der Produktion an Ernährungsstoffen ver -
nrfacht wird . Jedoch hat die Produktion von Kohle und Erdöl gegen -
Über der Vorkriegszeit zugenommen . Die Texiilerzeugung ist zwar men -
genmäßig zurückgegangen , jedoch sind die . Textilien im Preise viel stärker
als die übrigen Grundstoffe gestiegen . Die Metaller,euaung hat sich cnt -
sprechend der allgemeinen Depression in der Schwerindustrie gegcnüöer
1913 stark vermindert . — Die Bedeutung Enrovas für d i e G r u u d -
stoffproduktion der Welt hat sich gegenüber der Vorkriegszeit
verringert und zwar fast ausschließlich zu Gunsten der amerik,ui -
schen Grundstofferzengung . Auch die übrigen Erdteil « haben ihren Anteil
der Weltvroduktion etwas erhöht .

Bor der endgültigen Regelung der deutscheu Agararzölle . Um Klar -
beit zu gewinnen über die parlamentarische Lage im vinblick auf die be -
vorstehende Einführung der erhöhten autonomen Zollsätze für Einfuhr ,
geireide hatte der Reichskanzler Marx die Parteiführer zu einer Besprechung
in der Reichskanzlei gebeten . Die erhöhten Sätze sollen bekanntlich am
1. August in Kraft tretend Praktisch werden sie fast nicht mehr zur An -
wendnng gelangen , da in den bisher abgeschlossenen Handelsverträgen auf
der Grundlage der MeistbegünstignngSklausel die neuen Zollsätze bereits
unterboten bleiben . Von demokratischer Seite wird beantragt , die Ein -
suhrung der nenen Sätze zu suspendieren . Demgegenüber wird von
deutschnationaler Seite betont , daß bei Verbleiben bej den alten Sätzen ,
die sogar erheblich nnter den praktisch angewandten Söven bleiben , die
Regierung ein wesentliches Vcrhandlnngsinstrnment bei Handelsvertrags -
Verhandlungen mit solchen Staaten verliere , mit denen wir noch zu keinem
Pertrag kommen konnten . Diese Auffassung nird in der nächsten Plenar -
sitznng des Reichstages am Montag ebenfalls Ausdruck finden . In den
Parteiführerbefprechnngen »vnrden bestimmte Ergebnisse nicht erzielt .

Da bei der Flender AG . für Eisen -, Brücken - nnd Schiffsbau für 1925
mit einer großen Unterbila », z» rechnen ist , wird laut „ B . T ." eine Divi¬
dende nicht zur Ausschüttung gelangen .

Drahtmeldungen .
Hamburg , 17. Juni .

Hier fanden heute die GV . der Dentsch -Anstral - und Komos -Liuien
statt . In der o . GV . der Deutsch -Anftral -Dampsschisfahrtsgesellsch -ift in
Hamburg wies der Vorsitzende des AR . darauf hin , daß das ungünstige
Ergebnis des Jahres 1925 hauptsächlich daraus zurückzuführen sei , daß der
Stand der Flotte noch lange nicht die Höhe des Vorkriegsbestandes er¬
reicht habe . Dies gehe am besten daraus hervor , daß die beiden Gesell -
schaften bei Kriegsbeginn zusammen 100 Schisse hatten , während sie jetzt
nur noch über 37 Schiffe insgesamt verfügen . Es sei eine langsame , aber
doch wachsende Besserung zu verzeichnen , und die Verwaltung hosse , im
kommenden Jahre ein besseres Ergebnis vorlegen zu können . Ueber die
Abschlüsse der Gesellschaften haben wir schon eingehend berichtet . Die GV .
der beiden Gesellschaften genehmigten debattelos die Regularien .

hd Berlin . 17 . Juni .
Die heutige o . GV . der Vereinigten Berlin - Frankfnrter Gummiwaren -

sabriken , Berlin , genehmigte den Abschluß sür 1925. Aus dem Rein¬
gewinn von 86 592 RM . werden u . a . 5 Prozent Dividende verteilt und
23 092 RM . vorgetragen . An Stelle des durch Tod ausgeschiedenen AR .-
Mitglieds , Farbikbesitzer Emil Buchbolz , wurde keine Neuwahl vvrgenom -
men . Ueber die Gummlprcife wurde von der Verwaltung mitgeteilt , daß
sie, nachdem sie im vorigen Jahr ihren höchsten Stand erreicht hätten , im
neuen Jahre zurückgegangen seien . Der Tiesstand scheine aber überwnn -
den zu sein : denn in den letzten Tagen sei wieder ein leichtes Anziehen der
Preise eingetreten .

Die Gesellschaft für Elektrische Hoch- nnd Untergrundbahnen in Ber -
lin (Hochbahngefcllfchaft ) teilt auf Anfrage mit , daß die mit dem Magistrat
der Stadt Berlin vereinbarten Vertragsbedingungen den Stadtverordneten
bereits zugegangen sind nnd am nächsten Donnerstag zur Beratung ge-
langen sollen . Da anzunehmen ist , daß die Beschlußfassung der Stadtver¬
ordneten jedenfalls vor dem Beginn der Ferien erfolgen wird , sollen im
Fall der Zustimmung die GV . der Hochbahngesellschaft am S. Juli ftatl -
finden .

Der AR . der Tchebera 9G . in Berlin beschloß , nach Rückstellung von
1.25 Mill RM . auf Delkredere eine Dividende von 10 Proz . vorzuschlagen .

Die Ferdinand Rückforth Rachf . AG . in Stettin wird für das Jahr
1925 keine Dividende verteilen .

Wie wir erfahren ist die Konstituierung des Traktorenfinanzieruuas -
inftitnts niiumehr in kurzer Zeit zu erwarten , nachdem es gelungen ist ,
eine Million RM .. d . h . 50 Prozent des zuküuktigeu Kapitals des Instituts
von den Banken und die restlichen 50 Prozent nicht direkt von der Land -
Wirtschaft, dagegen von einem öffentlichen Institut zu erlangen .

Die Geisweid AG . für Eifenkonftruktion . Brückenbau nud Berzinkerei
in Geisweid wird ebenso wie im Vorjahr keine Dividende verteilen . Der
erzielte nicht nennenswerte Reingewinn soll auf nene Rechnung vorgetra ,
gen werden .

Bei der Scklesische » AG . «llr Bergbau und Zinkhüttenbetrieb in Swine
ergibt sich ein Reingewinn von 3.01 (1 .54 ) Mill . Zloty , woraus die Ver -
waltuug 9 (6) Prozent Dividende auf das im Berichtsjahr von 23.33 vnf
30 Mill . Zloty erhöhte Aktienkapital beantragt .

Nach der „Journal of Eonimeree " bat die Regierung der Vereinigten
Staaten auf Betreiben des französischen Botschafters ein Einfuhrverbot
gegen die Waren einer französischen Modesirma , die amerikanischen Zoll -
agenten gegenüber Auskünfte über die Produktionskosten verweigerte , auk .
gehoben . Das gleiche Blatt rechnet auf Grund von Informationen aus
Wafbingtoner Regiernngskreifen mit der Möglichkeit , daß das System der
Büchereinsicht bei ausländischen Firmen durch amerikanische Agenten bald
aufgehoben werde . Eine offizielle Stellungnahme zu dieser Frage ist aber
bemerkenswerter Weise bisher noch nicht erfolgt .

Das belgische » okSsyndikat erhöhte die Kokspreiie von 155 auf 175
Kranes je Tonne .

Industrie und Handel
Fidneia R - visions - und Trenhaud - Fnftitnt A . -G . . Karlsruhe . Von

26,469 RM . Gebühren - nnd Zinienerlös bea »Ivrucht « » Gebalter 15,767
RM . . allgemeine llnkoste » 6,947 RM . nnd Steuer » 1.156 RM . , so daß ein
Gewinn von 2,597 RM . ausgewiesen wird . ,

Heidelberger Holzindustrie A . -G . Heidelberg . Dle Gesellichast schließt
bei einem Bruttoerlös von 833,486 RM . nach 17 .027 RM . Abschreibungen
ihr Geschäftsjahr 1U25 init einem R e i n g e w i » n von 20 .167 RM . ab.
wovon 15,000 MM . den Rücklagen überwiesen nnd restliche 5167 RM .
( i . V . 6729 RM . ) vorgetragen werden . Nen in den Aufsichisrat gewählt
wurde Stadtrat Carl K o ch- Heidelberg . . ^

Badbotel Badifcher Hof , Baden -Baden . Der Abschwn zum 31 . Dezcm -.
ber 1925 verzeichnet einen Bruttogewinn von 200,567 RM . , dem an Un -
kosten einschließlich 41,175 RM . S -euern 228,933 RM . gegenüberstehen ,
fo daß sich na » 12 .600 RM . Abschreibungen ein Verlust von 40,965, RM .
ergibt , um de » sich der vorjährige Veriustvorirag von 24 .447 RM . auf
65,412 RM . erhöht bei 310,000 RM . Aktienkapital . 370,000 Hypotheken und
75,302 RM . Reserven . Grundstücke und Immobilien stehen mit 702,000
RM . zu Buch . Inventar mit 154,000 RM . Die Bankschulden betrage »
154,208 RM . , Lieserantenschnlden und Stenern 38,636 RM .

Radolswerke A . -G . iu Radolfzell . Nachdem vor kurzer Zeit von der
Radolfwerke A .-G . gemeldet werden konnte , daß das eingeleitete GeschaltS -
anfsichtsverfahren zum guten Ende geführt wurde , hören wir heute , daß
die Aktienmajorität nunmehr von einem in bienger Gegend be-
kannten Großindustriellen erworben wurde . Damit ist der Fortbestand
und die gedeihliche Weiterentwicklung des Unternehmens gesichert . Es ist
sür die hiesige Stadt sehr erfreulich , daß eS gelungen ist , das angesehene
und wegen seiner vorzüglichen Fabrikate in gutem Ruf siebende Unter -
nehmen zu erhalten und damit einer großen Anzahl Angestellter und Ar -
better Existenz zn bieten . . ,

Gußnicrke Aktiengesellschaft , Frankenthal Pfalz . Nach dem in der GV .
vom 16. Juni vorgelegten RechenschastSbcricht gingen die Aufträge zwar
etwas besser ein nnd die Erzeugung hat sich mit 1,382,000 Kilogramm
Grauguß nnd 41,573 Kilogramm Metallgnß gehoben , die Beschäftigung
war jedoch nicht genügend , um die Anlagen voll auszunutzen , so daß auch
dt« frühere Belegschaft von 250 Mann kaum zur Hälfte beschäftigt werden
konnte . Mit den erzielten niedrigen Preisen konnten die Selbstkosten nicht
immer erreicht werden , io daß eine Roheinnalnne von RM . 136,552 an
Handlung »- nnd Betriebsunkosten RM . 169,765 gegenüberstehen . Nach
NM . 18,050 Abschreibungen erhöht sich der vorjährige Verlust von RM .
12,483 ans RS ! . 36,746 : er wird ans neue Rechnung vorgetragen . In der
Bilanz stehen 153,276 RM . Kreditoren und 58,560 RM . Akzepten , an
Debitoren 124,307 RM . . an Materialien IM,097 RM . nnd bar 3.127 RM .
gegenüber . Bei 400 000 RM . Aktienkapital sind die Grundstücke mit
105,000 RM . , Gebäude mit 168,000 RM . bewertet . Zum Ausgleich des
Verlustes und zur Konsolidierung beschloß die GV . , in der von dem Ge -
samtkapital RM . 372,400 — 93 Prozent in einer Hand vertrete » waren ,
die Herabsetzung des Aktienkapitals auf 300,000 RM . Im Zusammenhang
mit der Neugrnppierung deS Aktienbesitzes wurde Direktor Dr . jur . E u -
g e l m a n n von der Brown Bovert A .-G . , Mannheim , neu in den Auf -
sichtSrat gewählt : an Stelle des bisherigen Vorsitzenden , Rechtsanwalt
Dr . Weingart , übernahm Direktor Dr . ing . R . Boveri den Vorsitz im
AnfstchtSrat . Auch im laufenden Jahre waren die Verhältnisse anfangs
nicht günstig , doch hat sich neuerdings die Nachfrage und der Auftrags -
eiugang erhöbt . Zur Verringerung der Unkosten sind einschneidende Maß -
nahmen getroffen worden . r .

Gebrüder J » st , Aktien - Gesellschaft i« Grünstadt (Pfalz ) . Die Ge -
sellschaft schloß das Geschäftsjahr 1925 nach 40 932 Reichsmark Ab -
schreibungen , 217 944 RM . Materialaufwand , 79 079 RM . Betriebs - ,
191877 RM . Handlungsunkosten und 90 315 RM . Bierstcucr ' mit einem
Gewinn von 27 399 RM . ab , wovon 21 600 RM . als Dividende auf
360 000 RM . Stammkapital verteilt 2 599 RM . der Rücklage zugeführt
und - 3 200 RM . als Tantieme verwendet wurden .

« ingwerke AG ., Rürnberg . Ter Geschäftsbericht für 1925 bestätigt nachder „Franks . Ztg ." den Mangel an Liquidität , auf den bereits jüngst hin -
«» weisen war und der .nach der Abschlußmitteilung der Verwaltung zumerneuten Verzicht aus eine Dividendenverteilung geführt hat . Das We -
fentliche des Abschlusses ist . daß sich der Fabrikations - Bruttoertrag von
5-06 auf 555 Mill . RM . leicht gehoben bat , wobei weder die Zinfenrech -
nun « , Beteiligungsergebnisse , noch die Fabrikationskosten mitgeteilt sin» :die Aufwendungen für Stenern und Versicherungen senkten sich von
1.13 Mill . RM . ans 668 000 NM ., während sich die allgemeinen Hand -
lungsunkoften von 2 .78 aus 3.55 Mill . RM . erhöhte » . Bei 697 000 (355 000)
RM . Abschreibungen 461 000 RM . auf Maschinen und Einrichtungen nnd
103 000 Reichsmark auf Immobilien ) , sowie bei einer lOprozentigc »
Abschreibung des Auswertnugs -Ausgleichskontos mit 229 000 (0) RM .
stellt sich der als Reingewinn ansgewicsene Betrag aus 407 000 1798 OoO)
Ää )f . ; einschl . Vortrag stehen 1.21 Mill . RM . zur Verfügung , die wie -
derum unter dcpl Gesichtspunkte der inneren Konsolidierung vorgetragen
werden sollen . Die Bilanz zeigt die gesamte schwebende Schuld
stark erhöht von 11 .4g ans 17.43 Mill . RM -, darunter Bankschlnde » mit
9.91 (6. 16 ) Mill . RM . . Akzevtlasien mit 2 .65 (0 .25 ) Mill . RM . und An -
Zahlungen mit 1.10 Mill . RM - Diesen erheblichen Verpflichtungen stehen
gegenüber die Debitoren einschl . Lieserantenvorzahlungen vermehrt um
1-30 auf 7 .02 Mill . RM . und vor allem die Rohmaterialien , Halbfabrikate
nnd Fertigwaren (in einem Posten ausgewiesen ) gesteigert um 4 .67 ans
13 .32 Mill - RM . An Bankguthaben , Kassa und Wechseln waren 1. 11
Mill . RM . (961 000 ) Mill . RM . vorhanden , an Beteiligungen und Ess >'k-
ten « » spezialisiert 5 .12 (5 .08 ) Mill RM . Bilanziert sind sodann die
Immobilien mit 7 .30 (7 .40) Mill . RM . . die Maschinen und Einrichtungen
«Zugung 1.58 Mill . RM . mit 2 .53 (1.42) Mill . RM . Bei 13.77 «wie im
Vorjahr ) Mill . RM . AK . enthält die Reserve nnv . 2.25 Mill . RM .. dlc
ObligationSlast war 565 000 (528 000 ) RM . , die Hypothekarschuld einschl .
Restkausgelder 26S 000 (78 000) RM .

Metallindustrie Schiele & Bruchsaler A.-G.
in Hornberg.

In der am 10. Juni 1926 abgehaltenen ordentlichen Generalversamm «
Inn « , in welcher das gesamte Aktienkapital vertreten »rar , wurde die Bilanz
ver 31 . Dezember 1925 einstimmig genehmigt . Der auSgenicsene Uebersckuß
in Höhe von 19 658 .56 RM . wird aus neue Rechnung vorgetragen , eint
Dividende gelangt nicht zur Ausschüttung .

Die Generalversammlung beschloß weiter , von der bisherigen Mntier »
gesellichast , der Firma Schiele u Bruchsalcr - Judustrickon «
z e r n ossene Handelsgesellschaft in Baden -Baden deren Organisation
und das Verkaufsgefchäft mia Wirkung vom 1 . Januar d-
I s zu übernehmen . Gleichzeitig erwirbt die Aktiengesellschaft von
der offenen Handelsgesellschaft deren Verwaltungsgebäude und fonstige «
Immobilien . Außerdem gehen die Beteiligungen an den Unternehmen ,
welche bereits bisher mit der offenen Handelsgeselllchast durch gemeinsam «
Verkanssorganisation in engstem Zusammenhang standen , in den Besitz der
Aktiengesellschaft über . Es kommen hier Beteiligungen an nachstehenden
Unternehmungen in Frage : Albert Obermole r , Elektromotoren «
werk , Aktiengesellschaft , Bruchsal , Lahrer Maschlnenbangesell «
s ch a f t m . b. H . , Lahr , Süd werk , Aktiengesellschaft , Reut «
l i n a e n .

Der hierdurch entstehenden wesentlichen Erweiterung des Unternehmen »
entsprechend wird die Firma in Schiele n . Bruchsaler - Judustricwerke ,
Aktiengesellschaft , umgeändert und der Sitz der Gesellschaft nach Baden »
den verlegt . Zur Durchführung der Uebernahmetransaktion beschloß die
Generalversammlung , das Aktienkapital von 500 0 00 RM . aus
1 2 5 0 0 0 0 R M . zn erhöhen . ,

Gleichzeitig fand Neuwahl des A u f f i ch t s r a t e s statt , der setzt si»
jetzt aus folgenden Herren zusammen : Fabrikbesitzer Franz Schiele , Ba «
den -Baden , Vorsitzender , Bankdirektor I . Lud , Karlsruhe , stellv . Bor «
sitzender , Dr . ing . E . S t ä ch e l i n , Basel , Kaufmann Wilhelm Büh '
l e r , Luzeru . ,

Zum Vorstand der Aktiengesellschaft sind bestellt worden : Fabrik ,
besitz » Eugen Bruchsaler , Baden - Baden , Direktor Daniel G o e b e t,
Baden - Baden , Direktor Dr . jur Paul Bauer . Baden -Baden .

Das erweiterte Unternehmen wird sich sabrikatorisch in erster Linie am
das Gebiet der Elektrotechnik und des Klein -MtorenbaueS konzentrieren .
Neben den Svezial - ErzeuSnissen der eigenen Fabrik in Hornberg — Mo «

torschaltwarte und sonstige elektrische Apparate , sowie Lauswerke — w >ro
durch die Aktiengesellschaft wie seither der größte Teil der Produktion der
obenerwähnten drei Beteiliguiigsgesellschasten verkauft und zwar in o"
Hauptsache Elektromotore und Kleinwerkzeugmaschinen mit direktem
schein Antrieb , sowie der bekannte Fahrzeugmotor . System Küchen .
der Generalversammlung wurde noch mitgeteilt , daß im lausenden O «
schäftsjahr trotz der ungünstigen Wirtschaftslage der Umsatz besonder » >n
den erwähnten Spezlalsabrikaten von Monat zu Monat gesteigert wer »
konnte .

Die Bilanz per 31 . Dezember 1925 weist unter den Aktiven :
bitten mit 270 000 RM . . Maschinen mit löOOOO RM . . Werkzeuige u «o

Vorrichtungen mit 50 000 RM ., Fabrikeinrichiung mit 86 000 RM . . BU «

ciurichtung mit 36 000 RM . . Bilroeinrichtung , abgeschrieben bis am
eine Reichsmark . Betriebskapital : Kasse 8593 .69 RM .,
, check und Reichsbank 1 527 .66 RM .. Debitoren 302 158.39 RM . , zusammen
312 279 .74 RM . Vorräte : Material 120133 -65 RM . . Halbsabrikai -

300 230 .25 RM . , Fertigsabrikate 171116 .93 RM ., zusammen 591 480 .83 .K* "

Unter den Passiven erscheinen : Aktienkapital 500 000 NM -, Ein »

zahlnng au Kavitalerhöhuug 500 000 RM . , Reservesond 25 000 RM - Kr
ditoren 42 989 .95 RM . . Akzevte 76 291 .28 RM . . Bankschuld 245 821 .78

Die Gewinn - und Bcrlnstrechnung weist einschließlich
de

Vortrags aus 1924 von 7 679 .75 RM . einen Rödgen inn von 324 24 .^
RM aus Demgegenüber ersorderten Gesamtnnkosten 257 787 .08
Abschreibungen 46 800 .28 RM . . sodaß sich ein . Reingewinn von 10 So»-- '

RM . ergibt . Der Geschäftsbericht ist noch im Druck . Wir werden aus w

noch zurückgreifen .

Banken und Geldwesen .
Die Deutsche Bank zur Börsen - und Geldmarktlage . Dem neuest «»

Hest der „ Wirtichastlicheu Mitteilungen " der Deutschen Bank entncvw
wir folgende Ausführungen : Das Gefühl , daß die Krife , iowclt sie n
.« oniilnktnrcharakler trägt , mehr oder .weniger überstanden ist , i
immer weitere » Kreisen vorherrschend geworden und wird auch ou
«Geldanlage in Wertpapieren zum Ausdruck gebracht . Dies « Zuversicht .̂
sich ans die Vorgänge innerhalb der Wirtschast , ans den unverkennva
GesundungSprozeß gründet , hat einen verstärkten Widerhall
Kreisen der Spekulation gesunden , die , wie sich aus den steigenden ~ _
bardanleihen in de » Bankbilanzen ableien läßt , sich am ausgiebigst «»
Terminmarkt betätigt . Hier erfordern die Umsätze weniger Geld als -
Kassamarkte . In welchem Maße die Steigerung der Tcrmtnvapteie :
der Kassapapiere Übertrossen hat , ist an anderer Stelle des Heftes ^ ge *
ziffernmäßig dargestellt . I in Verlans des ersten Halbiao . t
1926 sind Sie Terminpaviere u in n n g e s a h r 23 v . v .
gestiegen a l s die G « i a in t h e i t der übrig « nun d et ® ,i . in « ■ . . . . .. . M mm eigen a II o c i ~ •

n<
l i Ii e r Börse zugelassenen Aktien im Durchschnitt , » »»c« 1"
zustellen ist . daß bereits zn Ansang des Jahres ber Durchschuittskurs i
Zermiupaviere 11 v , £>. höher war ais das durchschnittliche Gesamt » !
der anderen Papiere . Der erhebliche Unterschied im Kursstand der Att »

( j
und der sonstigen Aktienwerte rührt also zum großen Teil von einem n .
spekulativen Einschlag her — ?>«•*• >m übrioen auch bei dem über , ^
großen Zeich» ungSer ?ölg der ReichSbahnvorzugsaktien , wobei ein S t
fache» des an sich schon hohen Betrages von 100 Millionen gezel« ^
wurde , nicht zu verkennen ist —, nnd das ist immerhin ein Momeni . .
im Auge behalten werden muß . Das Tor . aus dem die Spekulation »
wieder einmal — und gewöhnlich nicht gemächlich — heraus will , ty
nnd einem Massenandrang kaum gewachsen . Dabei ioll aber ausoruo .
festgestellt werden , daß in der allmählichen Steigerung der Revortgc >
nnd im Wiedererwachcn eines gewissen Optimismus (>jxvekulatlon » r
ungesunde Entwicklung erblickt werden kann . Man braucht auch ntwr ^
zunehmen , daß die Haussebewcauug in dem Maße , wie es oft » arge ,
wird , abhängig sei von der Flüssigkeit deö kurzsristigeu G «^ mari -
erstens zeigt das recht bescheidene Geschäft in Kassapavieren , daß o>c
ansprnchung des Geldmarktes durch die Börse nicht übermäßig ist uno _
verfeinerte Form des UltimogeschästeS mehr Anklang findet , deö wew . .^
scheinen aber auch die Bankiers in den » och immer fedr hohen ® o ". $
kaiione » bei Anleihe - Emissionen einen starken Anreiz zu erblicken ,
AnlagebedürfniS ihrer Kundschaft auf die Emissionen zu lenken . Bet
Emissionstätigkeit sür Inlandanleihen werden aber nicht schlechtbin
inen ans dem Geldmarkt herausgezogen , sondern der Erlös aus oen ' t
leihen dient zu einem guten Teil zur Fundier » » » von Schulden , o "
also Geld in großen Sammelstellen . Kenn der Geldmarkt sich aber w
litt ) einmal wieder versteifen sollte , so würde dies wohl nur im in
hang mit einer Konjuiikturverbesseruug sein , die dann auch dem Puoi " ,
neue Anregungen bieten dürfte . DaS Ergebnis der Umsatzsteuer tm » '

,
bei dem zum ersten Mal die Stenermildcrum >eu in Erscheinung ri (
zeigt gegenüber Februar und Marz ( im Monat Januar und « v
kommen Quartalszahlungen hinzu ) nahezu eine 20prozentige steig «.»
Eine Belebung des Warenumschlags ist also nicht zu verkenne » .

DnrchschnittSknrs nnd Index der an der Berliner Börse
Aktien . Der Durchschnittskurs aller an der Berliner Börse nom Ä
Aktie » stellte sich »ach der Errechnung der Deutschen Bank ans Gruno

TurchschuittSkurS per 9. Juni beträgt für sämtliche Terininvavtc » -
Prozent (74,8 ) , für sämtliche variabel notierten Papiere 8 <,3
(59 Prozent ) und für sämtliche Kassavapiere 87 .5 Prozent (ob ,2 ).
Inder von 9 . Jnni d . I . (4 . Jan . 1926 = 100 ) bezifferte sich f " r ..- fiif
akiien auf 135,04 , für Industrie - und Schifsabrtsaktien auf lJ ' /" '; „uf
sämtliche Terminpaviere ans 163,12 , für sämtliche variablen Pap !«" -
147,96 nnd sür sämtliche Kassapapiere ans 134,21.

Eschwellcr Bergwerksverein « ohlscheid . Gegen die Beschlüsse ,
o . H . B . und der a . o. H . B . vom 20 . Mai d . I . . in denen bekauntuw
der Opposition Protest zu Protokoll gegebe » wurde , ist jetzt von sei » ^
tionär Kausinann Georg W o l f f o h n -Berlin Anfechtungsklage
Landgericht in Aachen erhoben worden . Die Klage richtet sich u>i>i
nahm « der Aufsichtsratswahlen gegen sämtliche Piinkte der TageSoro ,
also insbesondere gegen die Genehmigung der Bilanzen sür 192» /-* '
1924/25 , gegen die Zieichsmarkerössnungsliilanz nnd gegen die Aoteni >,
des Antrages der Lppositiön ans Anstrengung der Klage gegen o \c " , iit

Wilhelm -Lnxcmburg - Rahn . Die Wilhelm Lnremburg - Bahn wiio
1925 folgende Dividenden ausschütten : 10 FreS «gegen 11 )
Vorzilgsaktien und 25 (gegen 30 Fres . ans die gewöhnlichen alten ' . n , „ j>
Ter Geirinn ebträgt 1 206 631 FreS . gegen 1 751 342 Fres . i . V -
im Vorjahre ein Volutagewinn ( Umtausch der franzosischen FreS .
belgische ) im Betrage von 572 350 Fres . zu verzeichne « war . betrug •

,#f
da der französische Franken durchweg unter dem belgischen Franken ij ^
der Valntaverlnst 101 276 Fres . In der HB . . die den Abschluß ß c" e.

'
wurde mitgeteilt , daß die luxemburgische Regierung im Prinzip «»ii

^
Zieuregelulia der Konvention aus Goldbasis einverstanden fei . '
ihre definitive Antwort noch nicht gegeben .

Di « Hochofeuläiigkcit Frankreichs nach dem Stand von Aukana
Am 1. Mai dieses Iabres ivaren in Frankreich , wie iiil '
filtrier " berichtet wird , insgesamt 146 Sochöfen in Tätigkeit . Hiktv » jn
fiel der Hanpianteti mit 62 Lesen ans die östlichen Bezirke . 4« .

'
vnl-. , ,l » d

Eliaß -Loihringen . der Rest in Siord - . Mittel - , Südwest - . firf)
Westfrankreich nnter Feuer . Von den übrigen 72 Hochöfen bew »
am 1 . Mai 33 in jederzeit wieder aufnahmefähigem Betriebs . .
während die restlichen 89 sich teilweise in Reparatur bezw . im
fanden .
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Amtliche Anzeigen

MsenilfDeii out 20. SnniA
8 einschließlich 20. Juni 192

, « ufarund der SZ 29, 80. 41 Zisf . 3 P .Str .G .B . .
1 . 366 diffct 10 , 8 367 Ziffer 8 R .Str .G .B . wird
P ötc Zeit bis einschließlich 20. Juni ! !>.'« für
x « Amtsbezirk ftaiottt &e einschließlich der Städte
» orlSrnhe » nd Dnrlam folgendes verordnet :

z 1 .
„Den Teilnehmern an Versammlungcm . Au ?.

fgrund der

«
(!Dlblagrtnae . tm°are Messer , Stockdeaen . 3

edern , Knüppel aus Gummi
6 'ttn +Ptt* itttS rttthpr «» fr

Äriff feststehende oder
Messer , Swckdegen . Totschläger , _ .

olz oder Metall .

feststell ,"-viral -
_. . -' «>• wvl UHv V;' Iii V. Vvif ) T." wie Knoten - und andere schwere Stöcke .
. . Provagandawaae « dürfen nur einzeln Ctn
l ' ttem Abstand von mindestens 300 ml und nur

^der Zeit von 11.80 vormittag « bis 6 Uhr
fich nieder vor . noch iväh ^

Fahrt an einem Punkt
'' achmittägS fahren und sich nieder vor . noch w
!«nd oder nach'«» « . In .

der

8o# d noch anderen Orten ist untersagt
. .? ie in 8 1 genannten Waffe « , ferner Kett
xammer , Solzstücke . Steine oder andere ji
Herfen geeignete Gegenstände dürfen auf P
°°^andawagen nicht mitgeführt werden ,
^ - chul. und NortbildungSschnlpflichtiac « ist. uno iVürioiioungPTajiuviiiujiiutu in
lt i ' nohme an Propagandafahrten untersagt ,
^ ^ ropagandawagen und am Tage vor der « e<
? u «ung unter Bezeichnung de? Eigentümers ,
p ® KuhrerS und einer für daS Verhalten der Be -
Atzung verantwortlichen Perlon , fowle der Num -
Hft . des Fahrzeugs der OrtSvolizeibehördc
' >br,s,lich , u bezeichnen

^ ^
. . Zuwiderhandlung «« gegen dt« Bestimmungen°>eser Verordnung werden mit Haft bestraft .

der OrtSvoliiet -

Zwangs-
Verstelgerung .
Freitag , den IS . Aunl

1K « . nachmittag » 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal ,
Herrenstr , 4Sa , hier , ge
bare Zahlung im Boi
strecknngSwege öffentlich
versteigern :

I Standuhr , 1 Kassen
schrank , 1 Tis » , S » lud
sessel , 2 BLcherschrilnke .
2 Ruhebetten , 2 Blilctt ,
3 Schreibtische . 3 Garde -
roden stinder . 1 Servier ,
tisch . 1 Tisch , S StOWe ,
1 Bodenteppich , 2 Spie >
«rtWiränke , 1 Pianlno .
1 Oflfett , 1 Sofa . 1 » er
tiko , 1 Schreibmaschine
1 Sofa Ii . 2 ffauteuilS , 1
®chtonk , l Nilbmaschin ^

30 « . « -rauen -Feldsttesel ,
85 P . MSnnerarbeitSstie -
fet u . verschied . 12866
$ »e Zigarren »nd die

Schuhwaren bestimmt .
Karlsruhe , den 16

Juni 19?« . 12866
Grether .

Gerichtsvollzieher .

. Weitergebende"Görden bleiben
r ^n

' '
Anordnungen

bleiben vorbehalten .
SarlSrnbe . den 17. Juni 192« .

_ BadifcheS Bezirksamt .
C .8 .181

Landessynodalwahl
der « vaug ^ vrot . Landeskirche Labens .

Anmeldung zur Ergänzung der
lerlisten der

Die mliKT

en tffSt
olbutö .
11 . Hütt 1986 statt .
llle Mitglieder der Lay «

die
r vollendet haben

. . . oren sind ) « . « ach
rchcnverfassung vom Stimmrecht nicht

indet am
, ,_;gt sind a

«». - \S^ e ohne Unterschied des
Wahltag da » 25. LebenSjab

J
« fo vor dem 12. Juli . 1901 geb

» ^ ur
^

wcr in der Wählerliste «nfgesiihrt ist ,
Urs wählen , und »war nur in dem «nach der
<jS®e der Wohnung bestimmten Wahlbezirk' > tiinmbezirki , in welchem er in die Wählerliste
5n « etraaen tst , e» sei denn , daß et Im Besitz, l« e» Wahlschein « ist
„ Näheres über die Wahl wird noch veröffent -
" P werden .
. .

" ur Er,ieluna möalichst aenauer Wählerlisten

^ ' ° l» c d ' - fei* 1
WadlbereK

0 . Oktober 1925 nmaezogen
Die Wablbcrechttgtea werden daher ausge -

Wert , sich beim Evaug . Gemeindeamt , Fried -
1,
'Iivlab 15, biS längsten « 25. Jumi 1S2« lckrift -

sSi anzumelden , wozu Vordrucke bei den Pfarr -
Mern und beim Gemeindeamt zur Verfügung

, Jpie
°

Schriftliche Anmeldung tst vom WahlSe -
jk? " Sten zu unterzeichnen und mutz außer der
„„" safce, bah er der Evang .-vrot . Landeskirche
^Mehört , Zunamen , Vornamen . Stand oder Be -
" I- Geburtstag und Wohnung enthalten .

>e Anmeldung kann auch mündlich ersolarn" lar aus dem Eoang . Gemeindeamt . Fried .

Geburtstag und Wohnung eiitliajten ,

im _ | . . ..HR .
JJolafc 15, Werktags von 9—12 Uhr vorinit -
U , und » biS » Uhr lachmittagS .
A-' e zum Nachweis der Wahlberechtis « « » er -
Merlichcn Angabenn sind auf Verlangen glaub -
. zu machen .
Karlsruhe , den 16. Juni 1S2S.

12380
Äsil ueu io .

* Sirchenaemein .deräte SarlSrn
^

e » . Müblborg
Fischer . Zimmermann .

Zwangs-Versieigerung.
»>? 5»itag , de» 18. Juni 192« . nachmittags I Uhr .
ba . » ^ -. ich in Karlsruhe , Herrenstr . 45a , gegen
#(Jü .Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich» steigern :l Schreibmaschine mit Tisch . 1 Photographie .

Ivvarai 9xi » 1 Photogravdle . Avvarat
6^ X9 . 1 Ovtic i .ü Arcovar , 1 Opttc Leit -
® egr Tovvel -Anastiamat f : 4,5 mit Comvur ,' Ttcrio Ovtic mit Comvnr . 1 Ovtic Dov »
«el -Anastigmat i : 6,8 von Rodenstvck mit
<t »« vur . 12892

Karlsruhe , den 17. Juni 1V26 .
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

PHAHKO

Zwangs-
Bersteiaerung .
TOotrtun, den 21. Juni

1926. nachmitta ?» S .30
Uhr . werde ich in Mra -
»en , mit Zusammenkunft
am Bahnbof , aeaen bare
Zablumg Im S?ollstr « A
unaSW -a« öffentlich

' der
steigern :
i Rtnftet Laqerlckonf.
Karlsruhe , den 17,

Juni 19?6, 12901
KSttcher .

« erichtSbollzleber .

Fahrrad
« omierSttrs . 1? Nde , lm
Vast .Mirv rtfiNimwrt ge-
kommen , Wieberbrinaer
SO M » eioftnitnn . Sa-
slenstr . 21. III . S918557

3JtnellHJ «6e Gemeinde
Kauptsynagoge
Kronenstrahe .

Freit « , IS . Inn , 1S2S,
Sabbatanfans 7 Uhr .
SamStag . 19. Jnnt 1926 .
MorgenaotteSdienN 8.ZV
Uhr . Bannizwabfeier .
OknaendgotteSdienN 3 U.
Sabbatc ' uZaana 9.Z0 U

werktaa « :
MorgengotteSdienst 6.4»
Uhr .
AbendaotteSdienN 7 Udr .

Israelitische
ReliqionvqesellsAast .
frrtltan, den 18. rwitt.

7 .30 Udr Sabbat -Anfana .
SamStaa . den 19. Juni .
7.30 Uhr MorgengotteS
dienst .
2 .45 Uhr SchlllergotteS -
bienft .
5 Ubr NachmittagSgot -
«eSdtenN .
9.35 Uhr « avvat .Au » .
gang .

An WerNagen!
8.15 Ubr MorgengotteSl
dienst .
7,30 Ubr Nachmittag «^
gotteSdienst .

UM Mark
erst « Hypothek , von
Selbstgeber auf Anwelen

esucht . Steuerw . 62 000
Kark . Offerten erbeten

nnier Nr , 2L9Sa an die
Badische Presse ,

2—10 00Ö Mk.
geg . 1 . Feingoldbvpothek
u . zeitgemäßen Zin « von
pllnktl . ZinZzablern zu
leiben «iclucht . Angebote
u . Nr . 2298a au die Ba
discbe Presse .

20 000 Mark
auf 1. Hypoth . gesucht ,
Auaeb . m . ZinS n . Nr .
Xl6 «7 an die Bad . « f .

Wtr sacht
der findet

durch «in« kleine
Anzeige in der Bad .
Treffe alles , wat et

wünfdit .

Eingetroffen :
Der erste Waggon

Italienisches
W -AMMW

Bäckerei
mit od . ohne Kolonial .
Warengeschäft bei 10 bis
15 000 M Anzahl «, zu lf .

esucht . Angebote unt .
? r . SÄ7a an die Ba -

bische Presse .
Hauskauf !

2- oder 3- ftöckiges SauS
mit 4 Zimmerwobng . zu
kaufen gesucht . Weststadt

Goldfarb 's
Herren - Maß - Anzüge
sind vollkommen .

?S0Z

I
ES « Baumeisterstr . und Marlenstrafte

Heute Freitag :

Blumenkohl - und Gurken -Tag
ebenso frische Zufuhren in

Neapl . Frühkartoffeln
fr . grüne Dohnen

alle » in - «
. . . .. « . auSlLndi -
« vritosen u . f. iv

Qualttälsweine wie bekannt
offen per Liter 8V, 90 » 95 Pfg . und 1 SWt.

k Rächst «* 12912 Einmach

ebenso tiigl . frische Znsuhren in all >
a » slniibisch «n Grmiisen . sow in - n . ,
schem Obst . >» ie Kirschen , « vritose

Woche gros, « Znfnbr in
hkirschen . Erbsen n . s . w .

Zafjlungssiockmgettj

I
zur Erhaltung Ihrer Eristen , behebt
olstret durch Einla « naso «rband -
lnnaen mit Rechtsbeistan ». 1LL80

% Eläkser ,
m

SÄÄ
fm -

Karlstr . 18 I Sarlsrnde / Telefon 8102
Nenanlagen , Forlsührung uuö Beaussi »
tiflung von Buchführungen

Bücherrevifionen—Sleuerberaiung

k

yerner empfehle ich in allen
Rechtsftreitigkeiten meine

Rechlsauskunflsstelle Hwl

12000 Mark
sofort v. Geschäftsmann gegen erste Hyv .othek
aus Anwesen , nur v . Selbstgeber auszunehmen
g «l« cht . Gcfl . Angeb . „ . C1628 an d . Bad . Presse .

Pol . Schrank . Ro »ha ° r >
matr ., NSHinafch ., Thai -
clonmie , zu kaufen aes
Slngebot « u . Nr , 851692
an die Babische Presse
Au lausen gesucht :

1—2 Betten,
SS rank . Diwan . Rosch
Malratien u . vcrsch . MS
bel . Angebote unt . Nr .
UlSS4 an die Bad , Pr

Eabardine - Hose
noch nicht getragen . An -
sclXissungSpr. 38 M , um
ständcbalb , fiit 2ö M zu
verkauf . Turlacher -Allec
Nr . 62. Keller . Bl .V>i«

Batterie,
6 Volt , 100 Amp - re , febr
gut ervalt ., Preis 40 M ,
« verkauf . 9 . « achler .
lmalienstr . 87. 12878

Zu verkaufen : 1 hell .,
Mass., eich . Dchreibtisch ,
m , Stuhl , 4 gr . Tifllie ,
2 Ichreibinaschin . „Mig -
non " . Anzusehen Gluck-
stufte 18, III , r . Ecke
Maraustr , B1W5

Schwabenlands
Kaffeemaschine

10 Ltr . , fast neu , zu ver -
kaufen . 2Z9".a
B . -Baden . BiSmarckstr . 3 ,

Telefon 353.
>on -Platten

modernes Revcrtoir . »
/> 2 , , n ^ »

abzugeben :
' '

12868
vmmo ZchoK , Serren -
strahe 11 . Tel . 683,

1 gebr . Tarnen u . Her¬
renrad billig zu verkauf ,
Rveinstr . 6 , Laden ,

B13396

kompletter

neu , fof . »u verkaufen
Angebote u . Nr . 2279ci
an die Badische Presse

2 gut erhaltene
Herrenräder

billig zu derkf . Zu er -
fragen u . Nr , 11693 tu
der Badischen Presse .

Fahrräder
von 78 M Ott. 2 I . Gar
Teilz . gestattet . Äriou .
« chiivenstr . 40. Laden .

<8136M

arken - Damenfalirrad
billig abzugeb . , hellkarr . .
seiner Maszanzug ans pr
Stoff s. besevte Figur ,
nur einige Male getrag . ,
38 M . Herrenstr . 30, 1
Irepve boch.
Elegant ., weis, , B13543

Kindertßogeii
mit Ricmenfedrrg, . rosa
gefuttert , f . gut crbalt, ,
breiswert zu verkf . Nokk-
str . 7. pt . r . . v . 10 —3 U .

Kindcrwaaett
blauer Kastenwagen mit
Riemenfedernng , billig
z» verkaufen . B18463
Körnerstr , lü , II, . HS ,

Zu oetf . : Gut erhalten .

MdttliWWW
mit gut . Federa . VlW4 ?
Lessingstr , 24. II . « tock .

Blauer B13561
Vt Kinderwagen

billig abzugeben : Grenz
straft « 13, in . , r .

Kutan »« , , mit gcstr .
Hose , crstkl , Mastarbeit ,
neuwertig , f . mittl . Fig . ,
zu verkf . Ettlingen , Na -
statterstr , 19. '» 13558"
Bereits neue » 1346(1

Masz -An ?,iige
siir mittl . u . scblauke Fi
aur , zu verkauf . Schap ,
Waldhorns,r , 21 , 2 Tr

Schwarzwaldhof ,
160 Morgen pr. Güter, hauptsächlichWiesen &
<leichte Hemrtschafturw ) u. wertvoller tt alA x
schönst , u . bestausoeb . Schtvarzwaid -
Hof im Zentrum des Bad. Schwarzwaldes
vnveroleicht . vrächtioe L'uie. musteraiiltiiie
Wirtschaft,reichesu . wertvolltstit . u lebend .Inventar , freisteh Herr schatis - Haus
mit 16 Zimmer etc . vhllio modern , äußersi
solid u massiv, dem Landescharakterent-
sprech . ausgebaute Wirtschaft u Ökonomie
oibiiuden, verw Itterhaus, eioene Hochdruck
Wasserleitung , e 'ektr. Licht und hratt . hin

bevorzugt . Eine Wobng .
beziehbar . Angebote unt .
Nr . $ <698 an dt - Ba -
dische Presse .

| .™ « Jo (ineil ; ß 45
tn Körbchen ca. 6 Pfd . ,
brutto für netto Pfund J

srWMMe » « « ^? Pfd

' ÄHflQtimenmöO -i

Wirtschaft
prima Gefchät sofort zu
verpachten . Wobnung : 3
Limmer u . Kiiche,
Otto Raab . Immobilien ,
Krbprinzenstr . 33 . Tel ,
Nr . 4124 . » 13549

M «Witt . .. 70

la Existenzen
M verkaufen :

Lebensmittel - u . gem .
Wareu -Geschäfte ,

Bäcker - u . Metsgereten ,
Wirtschaften u . kl . Hotel »,

direkt am Bahnhof u .
?lndustriepl „

Mühlen , u , Sägewerke ,
D ' aserei mit Maschinen -

betrieb ^ sowie Objekte
aller Art bei sehr giiu -
sttgen ZahlungSbeding ,
Ernsten Interessenten

empfehle ich bei recht -
zeitiger Anmeldung pers .
bei mir vorsprechen zn
wollen . Schristl , Aus -
kunft nur gegen 20 Ä
Rückporto . 2206a

I . GSbinger . Mugaeu -
stürm , dir . am Bahnhof .

selten schöner Hei rensiiz. auch hervorrna
für irgend ein Heim oder Heimstätte (Er■
holunushe 'm)peetan . ist nur ganz besonderer
Vmständehalo . äuts. pünstiu zu verkamen
(Gelegenheitsk ). Ausfuhrt . Auskunft erteilen :
A . M. Klomann & Co . Frankluri am Main .

tut«*.
wagen , » iiiderklavvstubl
zu verk . Lachnerftr . 18,
pari , rechts . 12888

Tiermackr

Wolsshnnd
Dt . Schäferhllndin . 1 I . ,
rassenrein , in . Stb . . an ,
dressiert , schnvfest . schön.
Tier , in nur gt . Haude
bill . abzua . Gottesaner
Kaserne , Reiterb . Ztm -
mcr 21/23 . » 13554

#

Glucke
mit 28 Jungen , 6 Tage
alt , zu verkauf . » 18546
Darlanderstrake 101.

WWW »

10äscf)e~ öescl)äft
Paul Roder Naehf .

$ mny Qomburger

KA/SERSTR . 136

zeigt in seinem Schau/enster am
Freitag, Samstag u. Sonntag eine :

Graut ' AusstattungJ

IVERTRETERI
zum Verkauf von

Zinkblechen
A « ' « «V -
!¥*• JH* X »
t « ln & B <

von erster Firma
Zuschriften . unter
an Ala » Haas «nst « ln
Mannv «i « l.

Gest .
1708 I

osler .
1643

Zildm liriilciij !
"̂ IIIHIMIIIIIWI IIIIHill!■! ■'! III I — 3 — H— b .

Für den » ejttf Karlsruhe werden von
größerem Werte der Elektro - Branche

tüchtige Vertreter u . Akquisiteure gesucht .
"
î Es kommen nur arbeitsfreudige . intel -
W »ligente Herren u . eventl . auch Damen

in Frage , die im Verkcbr mit besserer

•
Privat «undschaft vertraut sind . Bei
Eiannna erfolgt feste Anstellung .
Sihrlstl . Angebot « sind zu richten , an

•
J . u . Chr . Andrie , Karlsruhe
Kaiserstrabe 6». B 18534

mST100 Mark täglich
und mehr verdienen Herren und Damen ,
dt « einige Reisedamen leiten können »um »
Vertrieb eines gern gekauften u . begehrten Z
Artikel « , den jede Dame dringend gebraucht .
Koftenl,Äuleitg . m . Prosp geg . Freiumschlag .

k?stormvei ' 8snl ! , . 8anitas
" lvvicliau8s .

Jüngeres Fräulein
aus guter Familie von durchaus zuver -
lässig . Charakter kann bei uns eintreten .
Verlangt wird eine gute Schulbildung ,
tadellose Zeugnisse u . Fähigkeit im Ma -
schinenschreiben ,

MUller & Wräft . » nchdandlung , Kaiserstra ^ e 8lia

MMtMiill fir MSI« «
durch Erwerb eine » gntgeb . Ladengeschäftes gegen
miifi . monatl . An - und Abzablg . nach kurzer Warte -
frift . Äruland -A . in . b £ ., München , « » « •
nensteaste Iv Rückporto beilegen . A >Sö4

Männlich 1
Konditor-
Gehilfe

18 Jahre alt , mit guten
Zeugnissen , sucht $ tel >
luitfi , sofort oder später .
Angebote unt . Nr . 12836
an bic Bc .discbe Presse .

Wo könnte junger ,
wattiger , strebsamer

Mechaniker
mit Meisterprüfung

der auf Swnitt - , Stanz -
ii , Pragwcrkzeuge gear¬
beitet bat ,

'Dauerstellung
erhalten X" Ana . u . S1623
au die Babische Presse ,

Lehrstelle
in BÄcker- und Koudl -
lorei aus sofort oder spä -
ter gesucht . Angebote
unter Nr . N1664 an die
Badische Presse .

] WelblldTl

Gewandte , solide
Verkäuferin

der Lebensmittelbranche
flicht passende Stelle ,

eht auch i . Feinbäckerei ,
ter oder auswärts ,

Angebote unter Nr .
P ! l>8!» iwt die Badiiche
Presse .

ssräulein , 23 Jahre alt ,
im Kochen , Hausbalt .
Naben bewandert , kiii'
verlieb , sticht Stelle als

Lagerräume
mit Biiro , Telefon und
Kraftanslliintz abzugeben
Belsortstr . 13. Wirt '

12899

Schöne
3 Bimmmljnung
mit Zubeb . im Weiherf . .
geg . 2(XiO Jt Bauzuschuk
fof. beziehb . , zu vermiet .
Angebote u . Nr . O1688
an die Baiische Presse .

Gemsttl . leere
3 Zimmer -Wohnung

mit Kliche — Souterain .
beschlagnabmcfrel , p , sof,
zu vermieten . Angebote
unter Nr BiTVS an die
Badiscbc Presse .

[ Zimmer |

Z lern Mme
sehr hell , fltr ruhigen
Geschäftsbetrieb od . Zei -
chenatelier geeignet , so -
fort , u vermieten . Zu
erfragen vormittags
Akademiestr . 26. S . IV ..
bei Saas . B18S38

Gut möbl . Zimmer
Mansarde ,

evtl . mlt Penston zu der
mieten . Anzuseh . Gluck-
straße 18. III . , recht«.
Ecke Maxaustr , B13oö6

Eut möbl . Zimmer
m . Pens . , . vm . » 13550
Leffingstr . 48 . 4 . Stock .

1 oder 2 schöne » 13544
gut möblierte Zimmer

an fol . Herrn lTauer -
Mieter ) , fogl . zu vcrm .
Hans -Tbomastr . S. 1 Tr .

Tauber , möbl . Mansar -
denzimmer an Fräulein

Wir . 37.
» 1355i

zu venu . : Leovoldstr . 37.
3. Stock .

Möblierte ? Zimmer
an anständiges Fräulein
auf 1. Juli zu vermiet .
Weinbre >niierstr 4«. III .

» 13587
Auf 1. Juli möbl . Zim .

mit el . L . z. vm . » 18585
Akademiestrahe 57 . II .

Schön möbl . Zimmer
sof . zu verm . » 13492

Lachuerstr . 3, 2. Stock .

Zimmer mit Kost an
lol . Arbeiter zu vermiet .
Kreuzstr . 16 . II . » 13402

Ettllngerstr . Sl , crf .
part ^ stnb möbl . Zim -
mcr mit el . Licht u , Kost
an sol . Arbeiter zu ver -
mieten , pro Woche von
15 M au . » 13364

» « iserstr . 66 , III .. Ist
auf 1. Jull

gut möbl . Zimmer
mit » enston n . elekkr.
Licht zu vermiet . » 13477

Eut möbl . Zimmer
in fchöner Lage , auf ] .
Jull . an ehrl . Herrn zn
verm . : » cicrtb, -Allec 34 .

» 13476
Freundl . möbl . Zim -

mer für sofort ober 1 .
Juli zu verm , » 13358
Hübschstr , 22 . Part . , r .

Zu vermieten :
Das erste Stockwerk einet Hauses
auf der Kaiser straßt,in better Lage
zwischen Marktplatz u . Hauptpost ,
ist , komplett als Biiro tingerichtet ,
mit allem Inventar sofort tu ver¬
mieten . Firma technitcher Branche
könnte bisher darin geführte Ver¬
tretung übernehmen . Angebote unt .
Nr . 2295a an die Badische Presse .

aus 1. Juli 1926, Näbe
Karlsruhe oder Heibel -
berg bevorzugt , gebt auch
auf « ~ " Mb
£ 1573

Land , Angeb , »
an die Bad . Pr ,

Für 17jährig . Mildchen
Anfangs -Ttelle

bei Nr. , kath . Famllie ,
auf 1. Juli od .spät , gc-
sucht. Angebote n . Nr
Klb85 an die » adische
Presse erbeten .

Tüchtiges Servierfräulein
iinchnerin , 21) Iiibre alt , hübsche Erscheinung .
il,t per sofort « t « lle in besserem Restaurant ,

mufiee oder KnrhauS , Offerten erbete " " >>
Schlager . Lahr i . U .» Postlagernd . L29»a

Hühnunijstiiusi
Tausch .

Suche 2 Mansarden m .
Küche geg . uncntgeltliche
Ueverlassnng einer arok !,
Mansarde , in gut , Hause
<Zentrum ) . Angebote u .
?! r , » 1676 an die Ba -
dischc Presse .

Werkstatt
ca . 35 am , frisch herae -
richtet . Wasser , cl . Licyt .
Nähe Hauptpost , »u ver -
mieten . Angebote unter
Nr , 1?876 an die Ba -
dische Presse .

Atelier
mit Nebenraum zu mir
ten gesucht . Angebote
unter Nr . QlK67 an die
Badische Presse

Zimmer
mit KLche

a . Zimmer mit Kochgel .,
von bernsStät , a . Fräu -
lein gesucht gegen Ver -
richtnng v , Hausarbeit o .
Vcrgüt, , in gul , Hanse ,
Näbe Müblb . Tor ( Weit -
siadl ». Aug . unt . Q1667
an die » adische Presse .
Gebild . Ehepaar , ohne

Kinder ^ sucht aus 1. Juli
od . später . 2 groke ,

leere Zimmer
mit Küche od . Benützung
zu mieten , Angebote n .
Nr , Cl677 an die Ba -
dische Presse .

1 Zimmer
mit Aüche

sucht sür sofort oder fvii -
ter ruhiges Ehevaar ,
VorauSzablg . der Miete
aus ^ oder 1 Jahr , An -
gehote unter Nr . L168S
an die » adische Presse .

I Zimmer
Dauermieter

sucht grostcS möbl . Zim ,
mit elektr . » el „ zum 25.
dö . Mts . Angebote unt .
Nr . H >682 an die Ba -
dische Presse .

Gemütliches , möbl .
Zimmer

m . voll . Pens ., v . all . .n-
stcbd . Hrn ., ksm . Äugest, ,
ges , Dauerm , Angebote
mit Preis u . Nr . Wl67Z
an die Badislbe Presse ,
Frlulein sucht einlaches ,möbl . Zimmer

per sofort . Angebote u .
Nr . 9U6S1 an die » a.
dische Presse .

» erusSt . Frl . sucht auf
fcf , eins . möbl . Zimmer ,
moal . Zentrum . Angeb .
mit Preisangabe u .
Q16S « an die Bad .

Juug . Mann sucht eins ,
mödl . Zimmer m , Kost .
Angebote unt , Nr . S166S
an die » adische Presse .

Gediegen möbl . Zimm »
mit sep . Eing . , sof , od .
später gesucbt . Angebote
unter Nr , Dl678 an die
Badische Presse .

Wirtschaft
zu verpachten .
Gut gebendes Geschäft , 5— 6 Mille Bargeld erfor -
derl .,sof .beztehb . Offeri . u .Ni.Nr . 12763 anö .Bad .Presse

Einfamilienhau s
III

5 Zimmer , Küche und Badezimmer , in
ichöner , freier Lage iSilcherstr . » bei kleiner
Anzahlung » i» v « r » a « s « n Näheres

Baugeschäft Wilhelm Slober »
RLvvurrerste . 1» Telefon 87 ,

11604

Kl . Flügel
billig
unter

Presse " .
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Vadisches
iLanbestbeatn
Freitag , 18. Juni 1906

• C 28.

Der Mikado .
Burleske Operette in 2
Akten v . Arthur Sullivan

Musikalische Leitung :
Alfons RIschner .

In Szene gesetzt von
Otto jlrauh .

Personen :
Mikado Weyrauch
Nanki -Poo Nentwig
Ko - Ko Müller
Pooh -Bah Löser
Pish -Tusb Lander
Äum - Aum Blank
Pitty -Sing Strack
Peep -Bo Zoebisch
Katisha

Hoffmann -Brewer
Anfang 7^ Uhr.
Ende 1»-̂ Uhr.

Sperrsitz I 8.40 M.
Sa . 19. VI . Nachm . : Der
Freischütz , abends N . e .
Die Großstadtluft , So .
20 . VI . Tann ^ äuser,
KzthZ . : Jenny bummelt .

Piano"
ZU

vermieten
H. Maurer

Pianolager
Kalserslr . 176

Ecke Hirschstraße .
12741

Wil I

D «MWIMIW

Burchard

Geogr . Gesellschaft, Karlsruhe.
Der Vortrag d . Herrn Baurat Dr. 9 . Lgarther
über „« ermefsnng « tt Hilfe de? Flng -
zeuac ^" . findet am Freitag , den 18 . Juni ,abends 8 "« Ubr im Aulabau der Technischen
Hochschule . Saal 18 statt . 13858

Einladung
an 13904

alle entrechteten Spargliiublger v . Aentaer
»u einer öffentlichen

Versammlung
aus Samstaa . den 19. Juni 192«. « ach« .

3 Uhr in den »leinen MiaKeM
Stellungnahme zur Volksabstimmung am 20. Juni
d . Js . Redner : Oberbürgermeister t . R . Siegrist .

Freie Aussprach «.
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bad . Sparerbundes .

EscholzmattU5 » n?r
°N .ZFW

Kurort b . Luzern (Schweiz ) . Bescheid.Preise.
Garage . Prospekte gratis . A1364

tut wohl
Lindert Schmerzen !

Man verwende Carraol (Karmeliterjjeist ) bei ErkXHnnj*-
krankheiten : Rheuma , Hexenschuß , Genick -, Kreuz -,
Kopf - Zahnschmerzen , einfachem Husten und Schnupfen .
Vorzügliches Einreibemittel zur Auffrischung und An¬
regung der Muskeln und Nerven , für Sporttreibende »

bei Ueberanstrengung (Wadenkrampf ).
Eine Flasche Carmoi ist eine billige Hans -
Apotheke u. sollte in keinem Haushalt kehlen.

Man verlange in Apotl
Drogerien ausdrucklich

itheken und
Carmoi .

Carmoi - Fabrik « Rhcinaberg (Mark )»
Erhältlidi in Karlsruhe : Badenla -Oroqerle , Kaiser -•traße 245 ; Drogerie Carl Roth . HerrenstraBe 26/2" :SirauS -Drooerie Fritz ßuooer . Rheinstr 57 ; WilhelmTschernln ®. vorm . W . L . Schwab , Amalienstraße 19 ;Drogerie Adolf Vetter , Zirkel 15 ; Drogerie TheodorWwZi Kurvenstr. 17.

w
' otin man Anzeigen,u <driginalpreif »n
' iir die „ SaSt/che Presse " aufgeben !
3n Karlsruhe : »rÄT 1

»«wie i» sämtlichen Stadtliliale »
ferner in

Acher » : Wilh . Zkuk , Vapierw .-
Geschäft , Ecke Haupt - u.Eisenbahnstr .

ZZadeu -Baden : Otto Hanstein , FremerS »
bergftr . 97 und Li- I
garrenhaus «Huppert , :
Gernsbacherstr . 12.
Wilh . Günzer , Papter » >
u . Schreibwarengeschäft . >
Weifiboserstr. 27.

Brette « :

Bruchsal :

Durlach :

Sehl a. Rh

Labr :

Offen borg :

Pforzheim :

Rastatt :

Otto Graf . Zigarren - -
gefchäft . Kailerstr . 43. ~
Karl Hetz , Zigarren . Z
geschäft . Hauptstr . 60. z
Kurt Kiffel, Yohann -Ger - V

berstrabe 15. z
Karl Fackler , Maschin .» z
Strickerei . Schlosserstr. 20 |
t , Trube ' S Buchhandlg .. -

auptstrahe 71.
I . Ballweg . ZeitungS - ^
kiosk mesttiche Karl - z
Friedrichstr . 58.
Otto Pflaum , ^ igarr .» Z

z Geschäft. Poststrabe 10. |z Singen a . H.: Karl Weih , Zigarr .« |
Geschäft Hegauerst . 27a. z

iM'liliriii ;i:iinilililii :iil.MJi| :i.l rrM!i:ii| il!li :|[|ilililililiiilililil!lilililililin

I
I
I
I
I

Atlantik '
LICHTSPIELE
Kaiserstr . 5 Tarn Durlacher Tor)
Ab hente bis einschl. Donnerstag :

Der große Doppelspielplan

Das Fräulein vom
Spittelmarkt

Der Lebensroman einer Stenotypistin
in 7 Akten.

in ö.Meri/Z ) ,
HAUPtkoulb yPLyCli

Samstag , den 10 . Juni , nachmittags 4 Uhr :

Sommertagszug mit Roseniest I
Kinderzug um den See, unter Mitwirkung der Schülerkapelle .

^ Kinderchöre , Reigen, Wagenkorso .
Konzert der Feuerwehrkapelle .
Anmeldungen zur Teilnahme am Wagenkorso bis Freitag abend
6 Uhr, am nördlichen Stadtgarteneingang , bei Stadtgartenkas sie r
Bronner . 12746

Waldstr . Waldstr .j
RES !DENZ -

LICHTSPIELE

Nur Donnerstag , Freitag , Samstag a . Sonntag l

Mary Johnson | | Albert Steinrück |

| Agnes Straub | | Paul Henkels

i—■—

in dem Rex -Film der Ufa

Das Hans der Lüge
Regle ; Lopa Plok

Nach dem Sohansplel „Die Wildente " von Ibsen

„Arme Kleine Hedwig"

Sin schwarzes Handwerk Im
R'lo ans Kola
Kohle wirdWalde Wle an"

Call* rion llatan Seine wundersamen Abenteuerhm oer naier
Fe||X a |s Reu0|ütl0nljP

Tiiaaon - Voeh « , verbreiterte Wochenschau , an
Reichhaltigkeit , sowie in Aktuellltät unübertroffen I

Waldstr. Waldstr.

Palast-Lichtspiele
Der Film der Hochspannung
bis zum letzten Meter !

Herrenstr . 11 Telephon 2502 I

12894 Heule unwiederruflieh lelzler Tag ! I
Die gewaltige Filmschöpfung der Gegenwart :

MMe Cidjlspiele
Samstas , den 10 . bis Mittwoch , den 83 . Jnnl

jeweils abends 8K Uhr
Samstas und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags.
Nonntag , den SO. Juni , n n r 4 Uhr nachmittags

Soll und Haben
nach dem Meisterroman von Gustav Frey tag .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , KaiserstraBe .
Preise : Mk . 0.60, 0 .80, 1.— , 1 .30, 1 .60, ILO.

Erwerbslose , Studierende und Schüler gegen Ausweis
12926 halbe Preise .

o«1«"*'- 11 Die letzten Tage
trümple , hyß . Artikel MWH

von Pompeji
Strtimnfe . hyß . Artikelusw. Wenn Angabe was
gewünscht Preist, gratis

, ,I,auster "
Brackenhelm , Württbjr

IHliSVl

Pfannkuch

UNION - THEATER
iin . iiiiiin iiiiiniiiiiiii . iuiiii imiiiiiiiiiiiiii . iiiij iiiii iMii .iiiiiiiiiiiiii imiii iiiiiiiim nn

Täglich
Die Königin der Operetten

Die FleOermans
von Johann Strauss .
Verstärktes Orchester .

18924

Weinfässer
8_n bis 60 :» Liter , rund und oval , aus nur trockenem
Eichenfpaltholz , staunend billig zu haben . 11381

Anton Einhellig , FMabrik
Durlacher Allee 103 und Lachnerstr . 17.

Prima
ZMen-ZMMlle

frei für

6flmstaou . 6onntag
Angebote u . Nr . SOT16S6
au die Badische Presse.

nach dem weltberühmten Roman von E .H . Hui wer .
In den Hauptrollen

zwei der bekanntesten deutschen Filmgrößen :
Maria Corda u. Bernhard Götzke

Grosses Orchesterl
Anfang pünktlich S, 6, 7 und 9 Uhr.

12022

Kuraufenthalt
im Schwarzwald

H
bietet sich einem Herrn ■ ■
gegen Unterricht in der ■ ■
Kelchskurzsehritt . 11

Angebote unter Nr. M1687 an die
„ BadischePresse " erbeten .

AmenMnMer
neu , von 8S ■* au

SenensaHrröber
« e « , von 80 m an

NSHmschise», ?^ »
EmMette .

- ? on «5 ^ «».
Sämtliche Ersatzteil « und

Reparaturen staunend billig .
Ia Martenfahrräder «. Näh¬
maschine », auf sehr günstige

Teilzahlungen . 1 ^751
Gebrauchte Nahrrader « . Räh -
« aschinen ständig am Lager.
Fahrrad - Kunzmann , ^ Wn «er̂ « .

Gebraucht «, guterhaltene A 1528

Eisenfässer
200 bis 300 £ tt . Inhalt , mit Rollreifen

kaufen ständig
Wöllnerwerke G . m . b . H .

Chemische Zabriten un6 Putzwollwerke
Rheingönheim bei Ludwigshafen .

Der böse 3IÄ
wird zum Freunde , wc»
man Hühner einsverri •
mit b . allgem. ancrM«" ;
u. sebr gelobt. GcslM
u. Klllenfutter

Nagut
fütt . Frau Past . S « r-V
der. Brunshaupt . ,
„ TaZ Futter »at WZ

N . « ,
Raum abgesperrt u- , fic

bei : I , Dehn . »
Trog . : Zähringerstt -
Otto Fisher
Drog . : Karlstr .
© uflBtr , Straub -
Rheinstr . 57 : HanS ^ t,
ward . Engel - Dro « ..^
derftr . 44 : * 96 ;
Trog . , Herrenstr. .
SB. Tfcherning.
Amalienstr . 19:
Walz. Kurvenstr. i a .
Karl Weift Ua ., A ,
menhdlg. , um MarNp^ ,

Entlaufen
Schäfer-Hündin .
Abend, schwarz m.
Stoclbaar , 1Ä . «jain .
Maulkorb , auf d . A „.
„Annn" »orend . ^ ,
kauf wird gewarnt .

I
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